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polnische Wochenschau. 


ren 
3 leben wieder einmal, wie ſchon des öfteren in der 
D ſchichte des jungen polniſchen Staatsweſens, in einer 
Ren uerkriſe, die bald nach dem Amtsantritt der neuen 
Pr gerung begann. Wenn auch noch nicht das Kabinett in 
1 Geſamtheit, ſo wanken und ſchwanken doch verſchiedene, 
ni Km gerade die wichtigſten Miniſterſeſſel und laſſen es 
nich . daß ihre Inhaber fih dauernd auf ihnen feſtſetzen. 
Sang 28. Mai wurde die Liſte des neuen Kabinetts vom 
W präsidenten gezeichnet, am 30. Juni ſchied der Finanz⸗ 

2 — = Grabs i aus. Sein Nachfolger wurde Hu- 
der R Linde, dem als Direktor der Poſtſparkaſſe von 
1 egterung als ſeiner vorgeſetzten Behörde der Befehl 
s en wurde, das Schatzminiſterium zu übernehmen. 
sy auufterhafter, pflichttreuer Beamter gehorchte Linde. 
die zu und 5. Juli fanden in Spala Beratungen über 
ſprechend age ſtatt, und zwar, dem Ernſt der Lage ent⸗ 
En, end, unter perſönlichem Vorſitz des Staatspräſidenten. 

4 a ſich auf dieſer Konferenz ſtarke und unverſöhnliche 
gros läße. Die Dubanowicz⸗ Gruppe der Poſener 
deer grundbeſitzer, die bereits bei Gründung der neuen Re- 
wieſen amhrheit einen gewiſſen paſſiven Widerſtand be⸗ 
ab en und eine aktive Teilnahme an der neuen Regierung 

gelehnt hatte, glänzte durch Abweſenheit, um gegen jegliche 
diche mögensſteuer zu proteſtieren. Gegen die poli⸗ 
ey Sabotage des rechten Flügels des Nationalen Volks⸗ 
De andes wandte ſich aber der linke Flügel, die Chriſtlich⸗ 
Gleukraten, der mit dem Austritt aus der Regierung droht. 
ip eich nach der Konferenz hieß es, daß Linde kein einwands⸗ 
hei Programm habe vorlegen können und daß deshalb 
We ritt bevorſtehe. Vom Präſidium des Miniſterrats 
Ps ein amtliches Dementi: Weder Linde noch beſonders 
itä „beſonders“ war bereits verdächtig) der Außenminiſter, 
anf 95 vor dem Rücktritt. Gleichzeitig wurden im Finanz⸗ 


Die Erklärung Baldwins im Unterhaus. 


Verſchleppung der Entſcheidung: 


England will die Verantwortung für die Vorbereitung des Entwurfs einer gemeinſamen Antwort 
übernehmen und den Entwurf den Verbündeten zur Erwägung und Kückäußerung überſenden. 


Es läßt ſich nicht leugnen: eine Entſcheidung ift die wurde von unſern Alliierten verworfen, und ſeitdem haben wir 
Rede Baldwins nicht, es ift nur eine Ankündigung von der beiſeite geſtanden, beſeelt von dem Geiſte aufrichtiger Lohalität 
Möglichkeit eines wirklichen Entſchluſſes zur Entſcheidung in für die Allianz, die unſeres Erachtens die Hauptſicherheit für den 
iner unter Umſtänden noch ziemlich fernen Zukunft. England europäiſchen Frieden war und iſt. Viele der damals voraus⸗ 
fielt fih, als ob es der Freundſchaft mit Frantz — 9 Folgen Se RR in gA peita Die are 

y P j : 773 erhalten weniger an Reparationen als vor der Beſetzung, ört, 
Deut „ 5 r pi hört! bei der Oppofition), und was fie erhalten, wird eingetrieben 
ag um den Preis der zunehmenden Zerrüttung des deutſchen Wirt- 
aa p won ee kipea 18 880 dl ſchaftsſyſtems, mit der Ausſicht auf den vollſtändigen Zuſammen⸗ 
e gsgrundlagef bruch dieſes Syſtems in de kunft. ört, hört! 
geſchaffen werden, die in einer gemeinſamen Antwort der der; . e 5 i 
Alliierten beſtehen ſoll, aber der Entwurf dieſer Antwort 8 Die Len X EW : 
2.6 ® e Einwohner der betroffenen Gebiete find in vielen Fällen 
wird erſt vorbereitet und wenn er fertig ift, jo fol er ſchweren Leiden unterworfen, und es beſteht die ernſte Be⸗ 
erſt den Verbündeten zur Erwägung und Rückäußerung über⸗ ` 


199 a ſorgnis einer Lebensmittelknappheit. In dem Maße, 
geben werden. Es eröffnet fih aljo für Herrn Poincaré wie die produktiven Kräfte Deutſchlands erſchöpft werden, ſchwindet 
ein weites Feld zur weiteren Durchführung ſeiner bisher 


die Wiederherſtellung ſeines Kredits und die Zahlung ſeiner Schul⸗ 
geübten Verſchleppungstaktik in Erwartung eines den in eine ungewiſſe Zukunft. Den Preis für dieſen Stand der 
Zuſammenbruches Deutſchlands. 


Dinge bezahlt jedes europäiſche Land, ein Land mit dem Sinken 
Für Deutſchland angenehm, aber leider für feine gegen- ſeiner Wechſelkurſe, ein anderes mit der Abnahme ſeines Handels, 
wärtigen Leiden von keiner ſofortigen Heilwirkung iſt die 


ein drittes mit zunehmender Arbeitsloſigkeit. Es ift keine Über⸗ 
deutliche Verurteilung der uhrbeſetzung, die 


treibung, wenn man ſagt, daß die Wiederherſtellung der Welt in 
von Baldwin ausgeſprochen wurde. Ob die Mahnung, an ki en 5 8 für den ſo große Opfer gebracht 
* chrenhaſten Abschluß dieſes Unternehmens zu denken, Abereinſtimmung Englands mit Italien. 
irgendwelchen Erfolg zeitigen wird, ift ſehr zweifelhaft. Baldwin ſagte zum Schluß feiner Rede: „Wir hoffen auf die 
Frankreich hat gegenüber Deutſchland keinen guten Willen] Mitarbeit Frankreich und Belgiens, nicht weniger als auf Italiens 
und wird auf Englands Vorſtellungen erft dann reagieren, Mitarbeit. Tatſächlich haben wir allen Grund anzunehmen, daß 
wenn England feine Ausführungen durch den Appell an die Anſichten der italieniſchen Regierung fiğ in weſentlicher über“ 
ſchärfere Druckmittel unterſtützt. Bis dahin aber hat es, nach einstimmig mit den unfrigen befinden. 
— gangen eap yim 3 N 2 Großbritanniens Beunruhigung. 
9 eile, lbion zur noch n enügend ge⸗ å | t te Baldwi in feiner Rede, daß 
rüftet fühlt. i j ; E TT eine wunde ſchräntte der Kun des nn Ae Buftandes mit 

Die Erklärung Baldwins, z 


ſchwerer Gefahr belaſtet i ae N tnbuftri > 
á ji i Chaos zu, ſtriellem Ruin 
Baldwin begann mit einer klärung, in der er die Tatſache gc feim te Bald betonte nahe 
N daß der einzige, Gegenſt a einer mög- 
lichen Meinungsverſch ber eit ole Alliierten Meinung 


8 onat Zeit zur Ausarbeitung feines Programms 


TR ot Deutfäland allein angebe und daß die öffent! 
n aſſung aus dem Amte des Finanz miniſters dicht 2 2 ale 
der R wird nur noch einige Tage bis nach der Durchführung 
y ausſch erhandlung über das Vermögensſteuergeſetz im Finanz⸗ 
dener an Amte berbleiben. Gerade das Vermögen 
2 
tan Everbanb und den Piaſten und bedeutet eine ernſte Be- 
probe für den Zuſammenhalt der neuen Mehrheit. 


Rojit daß er außer einer Reihe von Niederlagen nichts irgendeinem Teile Europas kann man nicht geſtatten, uns von 
vonn es erreicht hat. Dabei andel es ſich nicht etwa um] dieſer Pflicht durch irgendwelche Vorbehalte oder ſorgfältig ge ⸗ 
wied ergehende Rückſchläge, die durch geſchicktes Lavieren] nährte Mißverſtändniſſe abzulenken. In allem, was wir zu fagen 
eder ausgeglichen werden könnten, ſondern um ziemlich oder zu tun bereit find, wird die britiſche Regierung wie das Herz 
ſchwere Mißerfolge. Das Verhältnis Polens zur Kleinen Frankreichs von dem einzigen Wunſche bewegt, daß der gute 
185 ente iſt ſo ſchlecht wie noch niemals. Die id e ch D= Wille zwiſchen den Nationen, die zuſammen ge⸗ de 
gesch s 8 hat eine direkt polenfeindliche Richtung ein⸗ . n W werden ſoll, und esenfo mie, für die allgemeine Beurteilung der Lage, die Zuftim- 
n, i ei i s . 2 2 fi : fi Apa 2 . i 3 
ſtehendes Zeichen 3 aber keineswegs allein da, Baldwin teilte mit, Großbritannien habe die Alliierten dahin n beutſchen Note enthaltenen Vorſchläge, ſeien ſie nun ange⸗ 
war. en ni n der bekannte Artikel im „zeskie Slowo" | informiert, daß es bereit fei, die Verantwortung für die Bor- meſſen oder nicht, ignoriert werden ſollen. Wir können nicht = 
über rgan immt an der Kon ferenz in Sinaja bereitung des Entwurfes einer Antwort auf die deutſche Note zu | gen, daß eine Weile f.. Se 
geregte Sehe At iſt — * aft sic Sehe dne übernehmen. Die Antwort folle den Alliierten zur Kommentie⸗ er enheiten, die die In rühren, gänzlich e 
jet olitik, in deren Dienſt ſi yda ohne i i ichgültig behandelt 
ar Porbehalt geſtellt Hatte, vollſtändig und wohl men hiaßchllch der Faſſung der Antwort zu einer Eininumg ge. werben möalidien Megelung entýalten, e 
durfte fur fe all in sche eſcheitert. Dieſer Mißerfolg] lange. ady i piy er N e England will eine gemeinſame Antwort e ee = 
de r em ſchon genügen. 2 nun an en ſeien 2 en nicht ignoriert werden. ir ſi i Vorſchläge geprüft und unter⸗ 
cc . c mb Anderen | Karl een Be a N ee 000 di. Möglchlel 
geluſt f gung, die die polniſchen Maht- 5 h ſucht werden j i dig 8 
rat in genüber Danzig auf der Tagung des Völkerbunds⸗ Gefahren der jetzigen Lage hin und erklärte eine Ruhrbeſetzung] beſteht, einen Fortſchritt zu erzielen. In der Annahme, daß die 
ie in Genf erfuhren. Di gr von unbestimmter Dauer füt eine recht bedauerliche Erſcheinung, franzöfiſche und die beigiice Regierung nicht geneigt find, die 
mit außerordentl hren. Die ganze feit einem halben Jahre für die ſobold als möglich ein ehvenhafter Abſchluß gefunden] Initiative beim Vorſchlag einer Antwort zu ergreifen, n wir 
Unterſtü entlihem Aufwand von Leidenſchaft und mit] werden müſſe ’ dieje Regierungen ſowie die italieniſche benachrichtigt, daß wir ger 
reden, bang der geſamten polniſchen Preſſe, mit Miniſter⸗ i l erhängnisvolle Methoden“. millt find, die Verantwortung für die Vorbereitung des Entwurfs 


2 : f 3 I b Da wir der Auffaſſung find, 
gegen Danzig nuäjidentenreifen, Wirtſchaftsboykott uſw. Im einzelnen ſagte der Premierminiſter: „Wir ſind feſt über⸗ W ee en Aether it als N Be 215 55 


E 5 ‚geführte Aktion hat mit einem kläglichen Fiasko] zeugt, daß Methoden, die nur zum Ruin Deutſchlands führen | Antwort fo bald als möglich unjeren Alliierten zur Erwägung und 
rechtliche hat nichts, rein gar nichts erreicht. Die ſtaats⸗ können, für England, für feine Alliierten und für ganz Europa | Rückäußerung unterbreiten, und wir geben uns der Hoffnung hin, 
i elbftänbigteit Danzigs und die Stellung des verhängnisvoll fein würden. Wir haben es von Anfang an klar-] daß wir mit ihnen in bezu nicht 9 Faſſung zu einer a & 
Hindernifi mmiſſars jind beitätigt worden, und all die] gemacht, daß unſerer Anſicht nach die Beſetzung des Ruhrgebiets | langen, e 0 Mi N Inh i 
sher —— die den polniſchen Wünſchen und Forderungen nicht geeignet iſt, den Höchſcbetrag an Reparationen für die Mli- Hunden acht "bob ARE DRS aber aupt ſehr viel von ihnen 

Charakt gegen ſtanden, haben durch dieſe Beſtätigung den ierten einzubringen. Beifall) Im Januar haben wir in trennt. Wir werden die alliierten Fonic df 
2 alter der Dauer erhalten. Danzig könnte nur durch einen Baris ein Angebot gemacht, Weldes wir als eine ſehr groß. | vertrauensvoll einladen, Vorſchläge, die leinen anderen Jwec haben 
Das it der S durch einen Gewaltakt polniſch werden. mütige Regelung betrachteten, um etwas zu verhindern, was wirf als die Befriedung Europas und die Erholung der erſchöpften Welt, 
tet zweite Mißerfol : 

Gew > berjolg. 

eine dritt rreife der Linken suchten in ihrem Übereifer 
iederlage Seydas zu konſtruieren. 


ar A e * 

nagoa aco e um eine Bekundung des Willens zu korrekten ; 

land Y n Beziehungen mit Deutjehland handelt. Deutſch⸗ Niederlagen vertuſcht und zu „Siegen“ umgefälſcht. 
und ag hn zemerſeits auch Ausweiſungen zurückgenommen teiten | Ä 
tut Dil ee mehr wie recht und billig, daß Polen das gleiche 
Mibo aran anknüpfende Hetze der Linken iſt ein politiſcher 


f läßt ſich 5 29 Wo Kur : : ~ $ 4 88 8 
behalten {i ſchwer denken, daß Seyda ſein Amt noch lange Tagen wieder ausbeſſern. Es wird dem Volke verſichert, liegt, dem Volke einen Einblick in ihre Ziele zu geben, das 
der nenen 9 se einzige Punkt, im dem die Außenpolitik daß wir in einer „Heilungsperiode“ leben. Im übrigen aber bewies fon die Antrittsrede Witos, die jaft gar leine poſi⸗ 
15 rung 75 günſtigem Wege iſt, bildet das weiß man weder die wahren Heilmittel, noch beabſichtigt man, tiven Angaben, ſondern nur eine Aneinanderreihung der 
zu den ruſſiſchen Nachfolge -fiie anzuwenden. Das Beſtreben der „Heilung“ zeigt fih nur lüblichen Ausdrücke enthielt. ý 


a n . ' i] 


°; 


—+ Polener Tageblatt. +— 


Beſprechung über Liquidationsangelegen- 
heiten im Deutſchen Generalkonſulat. 


Am Montag, dem 16. d. Mts., 4 uhr nachmittags, 
findet im Deutſchen Generalkonſulat in Poſen eine Beſpre⸗ 
chung in Liquidations angelegenheiten ſtatt. Die- 
jenigen reichsdeutſchen Anſiedler, die zur Liquidation beſtimmt 
worden ſind, werden vom Generalkonſulat erſucht, ſich zu der Be⸗ 
ſprechung einzufinden. 


Ddeutſche Abgeordnete kommen zur Prüfung 
des deutſchen Schulweſens nach Polen. 


Wie der „Dz. Berlinski“ meldet, werden in der zweiten Hälfte 
des September im Sinne des Vorſchlags des polniſchen Landtags⸗ 
abgeordneten Baczewski mit dieſem zuſammen einige deutſche 
Abgeordnete nach Polen fahren. Ziel der Reiſe: perſönliche Prü⸗ 
fung des Standes des deutſchen Schulweſens in Polen. Es han⸗ 
delt ſich um den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten König, den 
Referenten über Schulangelegenheiten im Hauptausſchuß des preu⸗ 
ßiſchen Landtags, um Frau Dr. Wegſcheider und evtl. noch 
um einen demokratiſchen Abgeordneten. Dies 
Unternehmen iſt aufs wärmſte zu begrüßen. Nur ſo, auf Grund 
perſönlicher Information maßgebender Leute, kann die Wahrheit 
gegenüber allen Tedenzmeldungen zu ihrem Rechte kommen. Hoffen 
wir, daß die geplante Reiſe auch ausgeführt wird und ihr Teil 
zur Aufrechterhaltung korrekter nachbarlicher Beziehungen zwiſchen 
Polen und Deutſchland beiträgt. 


Es iſt ſehr leicht möglich, daß die verhüllte Kriſe in der 
nächſten Zeit ai ut wird. Eine etwaige neue Teuerungswelle 
oder andere Überraſchungen könnten ebenſo wie eine ſtärkere 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Chjena und Piaſt zu einer 
ernſten Situation führen. Hierauf bereitet ſich die Rechte 
auch ſchon mit aller Energie vor. Im Heer und in der hohen 
Beamtenſchaft iſt der Stellenwechſel, der Anhänger der Na⸗ 
tionalen in alle maßgebende Stellungen bringt, im Gange. 
Dabei werden die Leute vom „Piaſt“ offenſichtlich benach⸗ 
teiligt. Ferner ſind manche Leute beſtrebt, die Sommer⸗ 
ſeſſion des Sejm ausfallen zu laffen. Um dem Sejm Beratungs⸗ 
ſtoff zunehmen, wurden in letzter Zeit öfters Geſetzes⸗ 
anträge zurückge ogen. Der Vizemarſchall des Sejm mider 
ſprach allerdings dieſen Gerüchten und wies beſonders auf 
das keine Verzögerung duldende Geſetz über die Be⸗ 
amtenbeſoldung, das unbedingt im Juli beendigt 
werden müſſe, hin. Man ſieht aber jedenfalls, wohin gewiſſe 
Kreiſe ſteuern. Die polniſchen Faſziſten werden 
gegebenenfalls nicht zögern, einen Staatsſtreich auszuführen, 
von dem in Warſchau ſchon geflüſtert wird. Die „Natio⸗ 
nale Polniſche Konföderation“ iſt ihre oberſte 
Organiſation, die ihre Tätigkeit im ganzen Staatsgebiete 
ausübt. Der „Kurjer Lwowski“ hat ſenſationelle Enthüllungen 
über die Organiſation dieſer Nationalen Konföderation, 
die ihre beſondere Kampfgruppe hat, gebracht. Das deut⸗ 
lich te Zeichen für derartige Pläne iſt die vollkommene Ver⸗ 
na . igmg der brennenden Wirtſchaftsfragen in der Rechts⸗ 
preſſe. 


Die deutſche Sprache vor Gericht. 


Im „Kurjer Poznanski“ vom 12. Juli d. Js. 


— nn 


nicht unter die Garantie des 
Beſchwerden an 


Uen, heiß daß 
den Völkerbund über etwaige Verſtöße gegen dieſe n 
Doch m 


(Nr. 155) veröffentlicht K. Kiers ki an leitender Stell Porhagenden Hale Mur die diebe van? Aen erf 
olgenden Aufſatz: ſondern die polniſchen Behörden im ehemals preußiſchen Teil- 


„Im Artikel 7 des Minderheitenſchutzvertrages hat Polen 
verpflichtet, ohne Rückſicht auf die Einfähzung der N e, 
polniſchen Bürgern mit einer anderen Sprache als der polniſchen, 
entſprechende Erleichterungen beim Gebrauch ihrer Sprache im 
ſchriftlichen und mündlichen Verkehr mit den Gerichten zu ge⸗⸗ r En 
währen. Welches war der Grundgedanke dieſer Vorſchrift! Die führungen Kierskis wenden, wo er darauf hinaus will, 
Verfaſſer des Vertrages ſagten fidh, daß Polen in feinem ganzen] d 3 

Territorium eine Amtsſprache werde einführen müſſen, und waren, Polniſch zu lernen, die Wohl 
daß dieje Sprache keine andere fein könne, als die polniſche. Sie heitenſchutzverkrages geni 

jagten ſich weiter, daß die Amtsſprache naturgemäß die Sprache gen, die Mühe und Fleiß darauf verwenden, die 


Mit aller Energie muß man ſich 


ie wollten in ihrer Sorge um das Wohl der nationalen Minder⸗ i ni t vollen 

heiten dieſen gewiſſe Spracherleichterungen wenigſtens Sbrachbeherrſchung geführt hat. daß gerade diejenigen von 

auf einem Gebiete zugeſtehen, auf dem nämlich, das im Prinzip | dem Genuß der „ — S ausgeſchloſſen fein follen. Das 

allen gleich zugänglich ſein muß, — und das ijt das Gebiet] wäre offenbar den und den Wortlaut ts 

der Rechtſprechung. Zu dieſem Zwecke wurde in den Ver- . Es ſieht fait jo aus, als ob Herr K. durch eine rigoroſe 

trag die Sprachborf chrift aufgenommen. Auffaſſung des Begriffs der „Kenntnis“ der Sprache, diejenigen 
Aus dem Wortlaut dieſer Vorſchrift geht , di hen, welche das Poln lernen, ungünſtiger ftellen und bon 

Erleichterungen nur polniſchen Bürgern zuſtehen, und nicht allen dieſem Unternehmen abſchrenen wollte. Das wäre eine unver- 

Einwohnern Polens, Dann follen die Erleichterungen nur ih ref monde Galtung, und wir find immer noch des Anficht, daß wie 
ache, das heißt die Mutterſprache — im gegebenen Falle die in g: eiſe die Ausführungen des i eralpro 

deutſche Sprache — und keine andere i ffen. Drite in dieſem Punkte falſch aufgefaßt haben. Vielleicht 1 ſich dies 

tens jollen die Erleichterungen „entiprechend“ fein, ohne dab Die einem — digten zweiten Artikel über diefe Frage. 

fie näher bezeichnet werden. Viertens ſollen die Erleichterungen e Schrifkitg. „POf. Tagebl. “ 

p C der frem⸗ s 

en Sprache ge werden. Fünftens bezi die Exleichte⸗ 7 

r auf den ausſchließlichen 17 2 Die Liquidation in Polen. 

or 


Ein Gutachten des Vorſitzenden des Liquibations⸗ 


wie z. B. den: Verwaltu 
8. amtes. 


S 
u n taf: 

tiſchen Durchführung vereinbaren kann. N 
entſpr 


Im Vertrag 2 timmi, wie weit die 
h en See Ten 


bei 

i i à ihn mit 
aninion 9 ſollen. Es 

Anwendung kommen folen. Daraus ergibt ſich, 


dem Fersen, 

des 5 Ates, bi 
om e am 
10. d. Mrs. im N Vi) n. ſchienen ift, ten wir einige 
Sätze herausheben, die auch für eine größere Offentlichkeit von 
ereſſe find. Der Präſident des Liquidationsamtes, Jan 
oktowski ſchreibt u. a.: 


en 
hen 


verhandlungen ihrer Sprache zu bedienen. 
e Gerichte müſſen Dol metſcher haben, i behauptet, daß Polen das ige Land ift, das bie] reden 
es ift, deutſche Eingaben ins Polnische zu überſetzen a Deutſchen nicht liquidiert, während andere Staaten Zeit gehabt| zeichen ift an dieſem Tage verpflichtet, ſie zu tragen. 
e eh Parteien in die andere Baden, bie Gade jhon au b Weng daß wirklich der dau General Sikorski geht nach Frankreich. 
S zu übertragen. Von der polniſchen Regierung wird es iſt, mmt das daher, daß die rechtliche , in der Polen An ý 
abhängen, dieſer Vorſchrift Auslegung zu geben befindet, anders iſt als in anderen Ländern. Der Verſailler Ver⸗ Der © Miniſterpräſident General Sikorski hat am 
3. B. der Richtung hin, die Ortfhalten mit ger trag teilt in dieſer Frage die Ententemächte in pori Gruppen: alte] Freitag rſchau verlaſſen und ſich auf Einladung militärischer 
miſchter Bevölkerung zu Ri ned h en | Staaten und folde, die neu erſtanden find, Die erfteren haben fe nach Frankreich begeben, wo er den größten Teil ſeines 
Iche Perſonen berufen werden, die der deu mächti das Recht der Liquidation des feindlichen ohne Entſchädi⸗ Aufenthaltes militäriſchen Studien widmen wird. Ge⸗ 
i etzt iſt dieb noch mdoli ta Bio eur Großpolen gung, indem ſie die erla — led in die „| neral Sikorski, dem die Mi vom Kriegsminiſterium . 
und Pommerellen faſt ausſchließlich Galigier find, die die de — Staffe überweiſen. anderen müſſen den erti worden tft, wird während feiner fünf⸗ bis ſechswöchigen Reiſe n 
dennen. Aber {päter, wenn die Kenmiriß der utfehe für jeden Hquibierten ä 0 me Beſiterd bes 2 — — = ... 
ilgebi à i — ; : ‚ Diefe neu etain en. 
der Teilgebietßmärhte bei uns weniger verbreitet fein wird, dann Gehe ira as] Oberftleutnant Kukowekl begleitet. Wie der Aer polit” ega 
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Die Spracherleichterungen find nur in den Gerichtsbezirken 
anzuwenden, in denen die fremdſprachigen Bürger in und ohne Schwierigkeiten eredigen konnten. Das j 
geſchloſſenen Gruppen wohnen und einen erheblichen] der Überſchreibung Rron- und fiskaliſchen Güter ana Bor- 
Teil der Bevölkerung bilden. anderen Bezirken, die eine über⸗ „was Polen auch tatſächlich ſchon erl hat. Was die neuen 
wiegende polniſche Mehrheit en, ift es fo, daß die Bürger, die aten anlangt, ſo hat die an oflowakei auf die 
ur Minderheit gehören, gewöhnlich die polniſche Sprache to weit[ Liquidation verzichtet (IN), fo daß für polen ein Bers 

en, daß fie keiner Erleichterungen bedürfen. Für die geringen gleichspunkt nicht beſteht. (Ein leichspunkt iſt immer ben. 
Ausnahmen aber, die die polniſche Sprache nicht erlernen konnten] Zum Beifpiel: 5 5 ſteht bie che Krone weit beſſer als 


oder wollten, genügen die allgemeinen P e rolmifge Mark? D. : 
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o leicht in der polnſſchen ginge und fih neue Mi auf Heft — handeln. 


verſtändigen kann. (Wenn alſo mit dem rechnen, was ift, und 
jemand die polniſche Sprache kennt“, d. h. fie durch mühſames 
Studium in einem gewiſſen Grade angeeignet hat, dann kann er 
ſich deswegen doch nur in den ſeltenſten Fällen ſchon ebenſo⸗ 
gleich in der fremden wie in der Mutterfpr verſtändigen. 
Sollte Herr K. dies nicht ſehen? D. Schriftlig.) Die Wblehnung, 
die polniſche Sprache zu gebrauchen, te dann als gan ? uns 
begründet angeſprochen werden, und als mutwillige 
Bohkottierung der ku ige in ihren Beziehungen zu 
den Behörden. Eine ſolche Boy kottierung lich zu machen, war 
ſicherlich nicht die Abſicht der Verfaſſer des Zuſatzvertrages. (Die 
praktiſche Konſequenz aus K. 3 Ausführungen dürfte demnach fein, 
daß jeder, der die polniſche Sprache kennt, d. h. der 8.3 Aus⸗ 
legungen anſcheinend vielleicht ein paar Sätze im Zuſammenhang 
ſprechen kann, die Möglichkeit des Gebra der Mutterſprache 
ganz und gar entzogen wird. D. Schriftlig.) 

So ſtellen ſich die Verpflichtungen Polens hinſichtlich des Ge- 
brauchs der Minderheitenſprache bor den Gerichten. Ich hätte 


u 
bernommenen Beſitzungen in 4 

on (11) im me eines 
net an war eine 


Lerahren im Widerſpruch 

Ob das Ligquidationsamt richti ndelte, indem es ſich auf 
eine kleine Zahl von Objekten Bei ränkte? Die letzte finans 
iele Kriſis, die empfindlich auf die Liquidation einwirkte und 
Bi baren Berluften bedrohte, konnte 
abgewandt werden, daß die Biais 


1 
falls ein unverzeihliches ifo geweſen, wenn man das 
vermögen der Bürger und die Autorität des Staates auf eine Probe 


daß biele Verpflichtungen, die im Artikel 
nd, 
das 
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© 
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Polen und Danzig. 
Polniſch⸗Danziger Wirtſchaftsverhandlungen. 

Wie die „Danziger Freie Preſſe“ meldet, haben unter Leitung 
des Senators Jewelowski rhandlungen zwiſchen verſchie⸗ 
denen Mitgliedern des Senats und Vertretern der wichtigſten War⸗ 
ſchauer Miniſterien ſtattgefunden mit dem Ziel, die Sperrung 
des Warenve 8 3 an der polniſch⸗Danziger Grenze und 
die a aeania Wirkungen der polniſchen Deviſen⸗ 
verordnung für Danzig zu beſeitigen. Die 1 asa Mini⸗ 
fterialvertreter begaben fid) darauf wieder — 4 ſchau zurück, 
um den zuſtändigen Miniſterien über die Verhandlungen Bericht 
zu erſtatten. 

Am Freitag lagen zwei Nachrichten aus Warſchau vor, die als 
Erfolg der vorgeſtrigen Verhandlungen angeſehen werden müſſen. 
Zunächft hat das polniſche Finanzminiſterium angeordnet, daß 
alle an das Ernährungsamt Danzig gerichteten 
Lebensmittelſendungen von den Einſchränkungen, die 
die polniſche Deviſenverordnung nach ſich zog, befreit bleiben 
ſollen. Zweitens aber liegt ſeit heute eine polniſche Anordnung 
vor, n der der letzthin ſo ſchwer beeinträchtigte ſogenannte 
kleine Grenzverkehr nunmehr wieder in weiteſtem Sinne 

ugelaſſen werden fol. Da diefe Verfügung nach Danziger 
duffaſſung den ausführenden Organen n einen weiten Spiel⸗ 
raum läßt, iſt von 1 des Senats das Erſuchen nach Warſchau 
gerichtet worden, dieſe Anordnung priait zu faſſen in dem Sinne, 
daß alle Transporte von ilch, Fleiſch, Gemüſe 
und anderen Lebensmitteln aus Pommerellen 
nach Danzig prinzipiell zugelaſſen werden ſollen. 
Man darf * der Erwartung hingeben, daß dieſe Bitte um 
eine jedes Mißverſtändnis ausſchließende klare Verfügung alsbald f 
erfüllt werden wird. Die weiteren Verhandlungen wurden auf 
Mittwoch und Donnerstag nächſter Woche vertagt. | 


geſtellt hätte, bei der es nicht ſicher war, ob man daraus als 
Sieger hervorgehen konnte. > l 

Weswegen ſchließt man Verträge über liquidierte Objekte vor 
und nicht nach der Übernahme auf den Staat? Aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil es ausreichende Fonds nicht gab und bisher 
nicht gibt, um eine beſſere Methode zu rechftertigen. Dieſe und 
andere Gründe, von denen nicht alle gir öffentlichen Erörterung 
geeignet find, erklären die bisherige Tätigkeit des Liquidations⸗ 
amtes. 

Zum Schluß möchte ich noch auf einen Vorwurf erwidern, 
der an die Adreſſe des Liquidationsamtes gerichtet war und der 
beſagte, daß dort notoriſch keine Neigung gi einer 
Bmangsliguidation vorhanden war. Ich habe nicht den 
Auftra im Namen anderer Mitglieder des Liquidationsamtes zu 
ſprechen; was meine Perſon jedoch herifi, fo beſtreite ich feines- 
wegs eine ſolche Abneigung, ſondern ich bekenne mich offen dazu. 
Daß ich vor dieſer Alternative in dem Zeitpunkt nicht zurückwich, 
als fie rechtlich möglich und politiſch notwendig war, darauf habe 
ich ſchon oben hingewieſen. Ich mache aber darauf aufmerkſam, 
daß, wenn ich yas y ohne zwingenden Grund darauf eingerichtet 

tte, oder wenn ich einen anderen Grund vor mir gehabt hätte, 
ichter vergleichbar N der die Todesſtrafe 
verhängt, nicht als eine ſchwere letzte lichkeit, ſondern leichten 
Herzens, weil es ihm fo beliebt. Zum luß möchte ich noch bes 
merken, daß der Verfaſſer des Artikels über die Liquidation tert, 
wenn er — ee u annimmt, daß ein ſcharfes Tempo 
in der Liquidation ausſchließlich von der Eignung der damit bes 
trauten Siper abhängt verkenne durchaus nicht den Nutzen, 
den eine ualifikation der leitenden oder mitarbeit 
P . in den Amtern und in den Komitees bringen 
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ußer den die wirtſchaftlichen und die 
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Seyda und Plueinski. 
Au iter Seyda iſt am Fre in leitung der Chefe 
der wiriſchaftlichen — . Danziger ele — Krakau gerelſt. 
a onnabend, dort auch der polniſche Generalkommiſſar 


m 
lueinstfi aus Genf 83 Krakau ſollen auf Grund 
n weitere ngen in der Danziger Frage 


Der Finan des Sejm ſetzte am Freitag im Beiſein 
des Finanzminiſters Linde die Beratungen den ſetzentw 
von der vorläufigen Regelung der Kommunalfinanzen fort. 


Teuerungsausſchuß des Statiſtiſchen Hauptamtes. 

Am Freitag vormittag trat im Statiſtiſchen Hauptamt 
der in der Sitzung des Teuerungs⸗Ausſchuſſes vom 5. Juli 
eingeſetzte Unterausſchuß zuſammen, um den Entwurf über die 
Aenderungen im bisherigen Syſtem der Berechnung der 
Unterhaltungskoſten, ſowie der Bekanntgabe der Ergebniſſe 
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udgelkomngenommen und der ſoztalen Kommiſſion überwleſen. Der 

ER here ef. 
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gaben Pe — „Nenberung die Art. 87 bes Betriebes ke . für ein Sowjetſchiff 
Behörden betr, Aufnagmuttde ferner fiber die Forderung der . n Helſingfors. 
46 Bei oldun hebung des Geſetzes vom 8. November 1922 über Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde dieſer Tage ein Schiff 
0 Prozent 8 Wojewodſchaftsbeamten, die um der ruſſiſchen Freiwilligenflotte nicht in den Hafen don 
go über Geri als in den anderen der Republik Helſingfors eingelaſſen. Das Schiff liegt 5 des Hafens 

erordnung der cht der Rechtstommiſſion betr. n 3 det unter Quarantäneflagge. Von der Beſatzung darf ſich niemand von 
bebung per chleſiſchen Wojewodſchaft in Sachen der Auf Bord begeben. Der Sormjetgefandte in Finnland Hat Proteſt ein- 
die in dritter 8, Gutsbezirke im der ſchleſiſchen Woſewod gelegt. í 

Leſung angenommen wurde. 


ee Generalſtreik in Bielitz. 
tag 2 Lrakowski“ meldet aus Bielltz⸗Biara, daß am 
„Es treten der Textilindustrie der Generalausſſand on en 
derſchledene Bericht als 40000 Leute. Für Sonnabend find 
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mit Vertretern 
Vermittler zwiſchen Skandinavien und den Baltenſtaaten hingewieſen, 
mit dem ſie gemeinſame politiſche Aufgaben verbinden, die in der 
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hierzula m 
und unter denen, die ein 


Haß politik gen ermeſſen kann. 
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Tagen im Ruhrgebiet kurſieren, haben ſich Z 


I Polener Tageblatt. > 


Auflöſung von deutſchen Vereinen. 
Die Havasagentur meldet aus Koblenz, daß die Rheinkommiſſton 
die Auflöſung 17 de uiae r Bereinigungen im beſetzten Gebiet 
angeordnet bat, weil fie die Öffentliche Sicherheit bedrohen. 


Keine Truppenſchau in Paris am 14. Juli. 


Durch Erlaß des Kriegs miniſters ift die Truppenſchau am 14. Juli 
wegen der großen Hitze abgeſagt worden. Die Truppen werden am 
Nationalfeiertag Ruhetag haben. Dieſe Maßnahme iſt ein geſchickter 
Bug. um den Militarismus im Volke populär zu machen. 

In Polen hingegen wird der franzöſiſche Natlonaltag feſtlich durch 
das Militär mit Parade und Defiladen begangen. Polen erweiſt fih 
hier franzöſiſcher als Frankreich. 


Aus der Tſchechoſlowakei. 


Für und gegen Beneſch. 
ie Slowo“ meldet, daß es in einer von den 


Beneſch ſcharf angegriffen wurde, zu einem Zuſammenſtoß mit den 
Legionäre n. die auf feiten von Beneſch ſtanden, kam. Die Legionäre 
Wa bie Verſammlung verlaſſen. 


Einigung der Tſchechoſlowakei mit Ungarn. 
Die Verhandlungen en der Tſchechoſlowakei und 


Un 3 dle kürzlich reßburg ſtattſanden, haben in allen 
Punkten zu einer Verſtändigung geführt, 
Verſchwörung in der Tſchechoſlowakei. 

Die „Gageta Lwowska“ meldet aus Preßburg, daß in den 
letzten Tagen eine antitſchechiſche Verſchwörung in der 
Slowakei aufgedeckt worden ſei, deren Mittelpunkt ſich in 
Banska Byſtryca und Zwolen befand. Man hat eine geheime 
Fabrik von Handgranaten und anderen Br entdedt. 
Von feiten der tſchechiſchen Regierung wird der Verſchwörung 
kommuniſtiſcher Charakter zugeſchrieben. 


Die politiſche Rolle Finnlands. 


Außenminiſter Vennola hat in einer Unterredung 
igaer Blätter auf die beſondere Rolle Finnlands als 


Sicherung der Unabhängigkeit der neu entſtandenen 


Südafrikaniſcher Brief. 


Dem „Neuen Politiſchen Tagesdienſt“ wird pon einem Mitarbeiter 
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ten heute der Vergangenheit an. Nicht eher wird Frieden in 
aone 8 9 05 als bis Bie bie anne. die den Krieg 


9 
im Orkus verfanten. Der nächſte ift Smuts, und 
hoffentlich werden Millerand, Poincaré und Fom bald folgen. 


Sowjfetrußland. 


Deutſch⸗ruſſiſche Kouſularverhandlungen. 
Die 8 e über das Konſular⸗ 


In Berlin hat ſich eine Bereinigun 

neuen Rußlands gebildet, zu der beutſche und ruſſiſche Gelehrte 

mit ane palin See be ärbung gehören. Die Vereinigung 
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ſondern ſich nur mit der Ber» 


Deutſches Weich, 


Die urteilsbegründung im Fuchs⸗ Prozeß 


teils⸗ 
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und Fuchs Prozeß umfaßt 408 Schreibmaſchinenſeiten. 
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che Un zuläſſigkeit der baßeriſchen Volksgerichte 
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e 4 und erklärt, daß ſie ſchon nach dem Geſetz von 1870 
rechtlich begründet find. Das Urkundenmaterial gegen die 
ſchuldigten und auff ech iſt fo erdrückend, daß es die Zeugen⸗ 
ausſagen völlig entbehrlich mache. Auch die freiwillig aus dem 
Leben ſchiedenen Angeſchuldigten Dr. Kühles und Mach⸗ 
haus feien trotz ihrer hinterlaſſenen Unſchuldsbeteuerungen reſt⸗ 
los überführt. Der franzöſiſche Generalſtabsmajor Richert wird 
auf Grund der Zeugenausſagen als Verwandlungskünſtler erſten 
Ranges bezeichnet. Die 100 Millionen erhielt er von der fran⸗ 
. Regierung, um die Einheit des Deutſchen Reiches zu 
ichert war eine hochoffizielle Perſönlichkeit, der be⸗ 
raute des franzöſiſchen Miaiſterpräſtdenten Poincaré, 
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der Be „Fuchs, mit viel 
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eitel und ' j“ durch den ſchaftlich entwurzelt. 
Fr n ift kein Phantaſt, ſondern ein zielbewußter politiſcher Heuch⸗ 
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über, daß der WS 
da Ungarn nicht etwa eine En 


ſondern lediglich 


tſcheidun 
die ar meifen g der 


den, „Ein Völkerbund, der nicht 
bringt, einen Rechtsſtreit, der förmlich nach einem Schiedsver⸗ 
en ſchreit, an einen internationalen Gerichtshof zu leiten, iſt 
bei, den Mt abzuſägen, auf dem er ſitzt. Die Idee, die dem 
Völkerbund zugrunde liegt, mag im Urteil der ungariſchen Nation 
noch ihre unverblaßte Leuchtkraft bewahren, der Völkerbund wird 
Fe dun nicht leicht haben, die Zweifel, die ihm nach dieſer Ent⸗ 
ing anhaften, zu N 
Engliſch⸗amerikaniſche Rivalität in Albanien. Dem „Neuen 
Tageblatt“ wird aus Albanien gemeldet, daß das 


albaniſche Parlament die angeſehenſten Rebellen des letzten s, 
Aufiter auf Fürſprache Italiens amneſtiert hat. Dies ſei als 
Zugeſtändnis Regierung von Tirana an Italien anzuſehen, 

er mit anderen 


während die Franzoſen, Engländer und Ameri 
Zugeſtä en bedacht werden würden. Frankreich würde 
große Waldkonzgeſſionen im Norden des Landes erhalten, 
während zwiſchen Engländern und Amerikanern ein 
heftiger wegen e für 

Dieſer We 


du 


en 5. 9 In früheren Jahren 
war das Speditionsgeſchäft in den Händen der Spanier, die jetzt 
von den Chineſen abgelöſt werden. i g 

— ERBE 


— >. Pofener VageBlafi. > 
Teatr Palacowy, Plae Woinosei 6 


täglich bis 15. Juli einschließlich ı 


Das Gasthaus am Kreuzwege 


Das hervorragende, einen jeden hinreißende Bild in 6 Akten nach dem 
Koñczynskischen Scenarium. In der Hauptrolle d. schönste poln. Künstlerin 


Helene Zachorska 

Außerdem nimmt daran teil eine Anzahl d. besten Künstlerinnen u. Künstler 

der Warschauer Theater. Dieses Bild wurde an 17 Tagen hinterein- 

ander verfilmt im Colosseum, dem größten Warschauer Kino. 
Anfang der Vorstellungen um 4, 6'/, u. 8'/, Uhr, 

an Feiertag gen um 4 * Se letzte um 8'/, Uhr. 


Von Mittwoch, den 11. Juli, täglich: 


in Alan — in Kl 
Der Mann: ans der Finsters 


3. und die 4. zugleich die letzte Serie Bis 
dies aussergewöhnlich interessierenden 
sensationellen Abenteuerdramas 22 


Die Jagd nach dem Tode. 
Beginn der Vorstellungen 21 
— um 4 und 7½ Uhr. au 77 


Dorothee Sehmsdorf 


Christian Rollauer 
geben ihre Verlobung bekannt. 


Posen, ul. Sporna 4, 
im Juli 1923. 


Statt beſonderer Anzeige. 


8 Am 12. d. Mts., früh um 7 Uhr. entſchlief 
nach 3 ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 


Emil Kunkel 


P im 64. Lebens jahre. 
; Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


pE Beerdigung: ee dem 16. d. Mts., nachm. 
Gs uhr von der Leichenhalle des Matthai⸗ Friedhofes. 


Evangl. Dereinshaus 1 55 
Dienstag, 17. Juli, abends 8 Uhr: 


Wagenbudhsen .-" Stare Letter Heifer "i Ahen 


Streichhrettor mit vollständig neuem Programm | 


N in Scherz, Satire, Ernst, Komik u.Farodie PR 
kompl. Ventzki-Kultivatorzinken 5] 
Ventzki & Schwartz’sche ge u K 


Brillanten, Silber 


Gelegenheitskäufe. 
Verkauf und Ankauf. 


Chwilkowski, 


Poznań, sw. Marein 40, 


Bleche “ Patentrohre 
; Wagenachsea 


s 
; 
8 


N 


— 


Drahtnägel .- Ketten |: Hilbig-Edelhof \ 


Schrauben .' Muttern .' „ Bieten 
Karen zum Preise von 10000, 8000 PA 
Kartotiel- u. Rübengabeln und 5000 M. sind im Zig.-Qeschäft 
verzinkte Eimer don A. Qumnior, ul. Gmama, Scke 


Sw. Marcin, zu haben. 


Am 12. Ifd. Mts. verſtarb mjer 
Bürovorſteher 


Herr Emil Kunkel 


im Alter von 64 Jahren. 


Durch ſeine Zuverläſſigkeit und Treue hatte er 
ſich die Wertſchätzung ſeiner Vorgeſetzten erworben. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Poznan, den 14. Juli 1923. 


55 Verband landwirkſch. Genoſſenſchaflen T.z 0. p. 
e Poznan. 


sowie sämtliche einschlägigen Artikel 


für die Landwirtschaft 


liefert zu günstigen Bedingungen sof. ab Lager $ 


cler & Beyer, 


Poznan, ul. Towarowa 21 ni Jersitzer Markt 
Neben C. Hartwig T. A. Tel. 5447. ulica Prusa 20 I. 


a ae EEE. Suche Billa 
i Górnośląskie err Haus 


eee 


mit einer 6-8 Zimmermoh- 
Al nung evtl. mit Garten und 
S Prieisiehirstwn Wenlone mai $ ofens zu mieten. Angeb 
unt. 8108 a. — Bl. erb. 
Poznan, Wały Zygmunta Augusta 3 
empfiehlt in jeder gewünschten Menge NL BUNT 
ch langem ſchweren Leiden entichlief heute früh unfer zu den billigsten Tagespreisen 
lieber Sah e Schwager und 8 5 Angebote unter Ne. 
K hl K kS, Briketts, & an die Geſchäftsſt. d. Bene 
onen, no ae 
r and Ge j 
im blühenden Alter von 20 Jahren. 2 i 
Im tiefen Schmerz zeigen dies an 2 . ht in Serben ee 
2 2 > inheirat in Landwirt aft o 
Henrich Höffner als Baler WE Sense Ba or ne 
1 1925 i A | 1. Ottóber d. 38. Stellung als | 8083 an die Geſchäftsſt. d. BL 
Jankomo Dolne, den 13. Juli 1923. A tb 2 Í f 9 m q t It El" Fr RR je a = 2 i 5 r 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. Jul, um 6 Uhr nachmittag ftatt. i A 5 oi mim. SA 2 — ne einfa ji 
s; 7 4 4. Š Aeltere. üchfige DE” Ailiitent TE heirate, der polniſchen Sprache RKechlsweiche 
Kirchennachrichten. 6h bin Käufer für an die Geichäftsitelle 1 
ie ei tüchti re Papa- Landwirtſch. eine doppelte 
Gemeinde gläubig ger Soriffeloke, Heinfeltoenjöniel, openen cangen , [eu Re. guie ee | laies aaen | mess weide 
ai keene te Die] G J Kurtoſſeltäckemehl, Wogenlachierer f e eng „June Damo, | MENUNG 
garetenſtr.) 12. Sonntag, effenſchnitze , at ofie ) at emeh 7 verlangt für dauernd [8010 g. Men 3 Buchhalter, Nei — 3 


I | Stallungen in der Umgegend 
Tel. 1296, 3871 Telegr.-Adresse: Wegleslaskie 
mit Konzeſſion zu 2 58 
auch Privatgrundſtück in Stadt 
Tori, Brenn- U. Grubenholz. NE: befferem Dorf zu kaufen 
und die trauernden Hinterbliebenen. zum 15. Auguſt oder gute Erſcheinung. Off. u. W B. 
Oberſchleſier, 22 Jahre alt, in Wort und Schrift an für Normalgleis, 
glellmacher, e 5 Jahre Praxis, Offerten unter W. B. 8 Neigung 1:9 mit Schwellen, 
Angebebote erb. 


n gelrocknete Zuckerrüben, Wagenſabrin fenden, Iain Jen inf . e gebrauch, und De 
poln. Gottesd. — 4: Predigt. 5 t Sort e g, vertau 
6: Jagen dere — M ſelrochnete Zichorienwurzeln uſw. Martin, Gniezno |, ne all Tale do ge: 100 ber palm, Sponte maa Biuro Handlowe 


Becitag. W po Geter | Siegfried Cohn, Poznan, ul I. brain 5. Tel. 2816/2819. Dich eb. Theologe geen möchte an [fadt ofort oer d. Magati) den Ranoszewski, 


tunde. 
Je. 81050 l. ed. Bert. 
einem Gute zum . ener Bydgoszcz, ul Yasta 132. 


N Landwirt, 2 Kaufe 2 11 e Indwicti. Benmien | beer fe 


Wiat erierne Herrſchaft die 


Uhren, — vom engen. Grat alte herrenpelze, s 1 55 (el rer AA Se in ohne gegenfeitige e Kuiſchgeſchirre 
m em Lande. An'] Wort un mächtig. ; 

Bold- u. Silberiaden fanntjóajt einer tatg. Dame zw. Alle Damenpelze, a hene. Hasche unt | Offerten erb unt B. 8086 6/1. Nr. 80 7.5 Cech b. Sl. re oboi 
an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes. — VBortſelbſt eine junge 


G. R. 80 T 2 a. d. Geſchſt. d. Bl — en beben. rifeloft eine jung 
r kanjit . in kiratung alle Garderobe, nn Anfang 20, ce 1 Yahı im denfe Schiferhündin 


FEE APC / / / ((( 
Georg. Prietzel, alte Zahngebiſſe Diak.⸗Haus als Schweſter tätig 
S dz, D z 6. . Landmwirtichaft. 7 B m S m. Stammbuch z. verkaufen. 
. u Me. 8097| zahle für 1 Zahn Deutſcher Bankbeamter "Eimpfangsfeäulein | ann 002 on 


De N E * Teo es polniſcher Staatsbürger s men dat 3 unt „ 
) g Jahre in leitender Stellung ſucht ab ge epii ee SF 


Lampen⸗ Bohnungstauid ! Kallmannsohn, I otote e Stellung auch als 


ſchirme ee a man e in Kjpinefagt S pin e 


werden ſauber und billig größere been ag außer dem Hauſe empfiehlt kB welche die deutſche und D. N int 

angefertigt. geiu Offerten u. 8104 | fid) den Gercihaften polniſche Sprache aiai Í oppe nie Kal. 12 

Ul. n a I. an die Veschfel tele d. Bl. erb Ida Franke, Offerten unter 8099 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 16 55 85 unt. Nr. 8100 Angebote unter V. D. 8071 
(Rechts.) n — Dergerjiift, Zimmer 39. . an die Geſchäfts t. d. laties, an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Tolener Sageblalt. ener en 


Glock * . ö i ſehr bekanntes ſchweiß reibendes Heilmittel Hit beginnt jetzt auch] anzunehmen, aber der angebliche betreffende Dienſtherr weiß von der 
engu 0 pa j die Lindenblütenernte“ Dagegen kann maß au ſich nichts ein⸗ Sache nichts. Die K. war von mittlerer Figur, 1,65 Meter groß, 


i Í N 7 enden, jemand in dieſer Zelt der wahnfinnigen Preiſehatle graue Augen und dunkelbkondes Haar und trug ein grünes 
i * wird leine Glocke von ſelbſt ente . unentgeltlich e RP Fuel Boilerleid und ſchwatze Schuhe. i 7 

muß ihre orm und di — er m richtig miſchen, werden muß nur von den Blütenſammlern, daß ſie bei ihrem Kreis Filehne 12. Na Die im vorigen Jahr durch einen 
genau beſtimn tärke ihrer Wandung] Geſchäft vorſichtig zu Werke gehen und nicht ettwa, wie das leider Brand zum Teil zerſtörle Waldmühle bel Bronitz wird nicht 
men, muß das Modell bis in die feinſten Zeich⸗ | fo of ein pflegt ige abbrechen und den Linden⸗ wieder aufgebaut. Heer Haaſe, als Beſitzer der Maſchinen 

| R ie feinſten Beid | jo oft der Fall zu feit pflegt, Zweige ) und Baulichkeiten, hat alles abbrechen und fortſchaffen laſſen 

Mantel zu bilden muß bi ausführen, um nach ihm den] baum für feine unentgeltlich gereichten Gaben ſchwer ſchädigen. ho. 5 ae $ 

+ 


i 7 Jablone, 13. Juli. Am Montag, dem 23. Juli, von früh 

geleitet wird, muß die ee olaa he 16 en Guß Eine Rückerinnerung. 4 Uhr ab, vr hier ‚de ee ESAR = 15 

und zu l mmenofen ſchmelzen — Früher, in der guten, alten Zeit, lange vor dem Weltkriege, Neutomiſchel gemeinſam tagen. — Am Sonntag, dem 22. Juli, 

Kleinsten zog Fe gehört viel Sorgfalt und Treue im als N; Maid die 27 Kalender ie en eri noch unehielk wird von 4 Uht nachmittags an ein Gemeindefeſt gefeiert, bei 
fehle geleg 


r in der Miſchung, eine falſche Berechnung unb in e e 8 ee a len as 1 1 5 88. * 1 — — 
ock erg? „Verhälmis von Breite und becher Jahrhunderts, ba batten wir Ar recht Beihen Sommer. erfreuen. Zum Schluß findet ein Gottesdienſt ſtatt, in dem die 
Kant ihr den e d mit aun „ Die Anflalten, die „ruſſiſche“ Mäder verabreichten, jchloffen ihre Ktlegergedenktafeln enthüllt werden follen. | 
formen will bi en Meiſter, der Menſchenſeelen zu Glocken orten, denn die Natur beſorgte die Bäder beffer und koſtenlos. * Liſſa. 12. Quli In der Stadtverordnetenſitzung 
übe „die ſeinen Namen laut verkündigen? 5, wieviel] Damals regierte in Berlin rer Generalpoſtgewaltige, Exzellenz vom 10. Juli wurden folgende Gegenſtände beraten: Von der Er⸗ 

i he muß er ſich mit uns geben, bis er aus uns machen Stephan. Entſprechend den poſtaliſchen Vorſchriften mußten höhun reg für Gas, rn er ee Oh 2 

4 h S ; Hon für den Monat Juni zur Einziehung gelangen) wurde Kenntnis 
gemacht mit ae uus machen will! „Ja, mir haſt du Arbeit gehen, einerlei ob das Thermometer 30 Grad unter oder über Null, genommen. Ein eiliger Antrag der Direttion der Gasanſtalt um Ge- 
deinen Mi nen Sünden und haſt mir Mühe gemacht mit pel te. Damals war das Scheckweſen noch nicht im Schwange, es fiehmigung der weſteren Erhöhung um 60 d. H. der neuen Preiſe 
Olodan en! Das dft Gottes Tagewerk in Kine 1 Rn 200 keine Schließfächer, und das hatte zur oige wurde nicht weihen W a bie Boramfion bermicien, Dem 

erei! Tun z Eu daß die „Goldon Ankauf von Materi ür die Erweiterung der Akkumulatoren i 
Leben Gott e ir a enſchen, ‚die aA, daß ihr Fe er tägliche Odie bei der Geſchäftswelt waren; zwiſchen Gferteuttitömett wurde iu Mimmi ent ber Auinahme einc Dar 
als das Bow 51 kaum etwas, was ſie innerlich tiefer beugt, eſchäfte f i aj ingern“ beſtand deshalb citi fohns von 250 Millionen Mark zum rechtzeitigen Ankauf von Kohlen 
haben, bis er sein, ihrem Gott fo viel Rot gemacht zu freundſchaf lich patrtatchaliſche“ Verhältnis. Einen poetif veran: fút das Gaswerk. Diefer Betrag folt im Laufe des Winters aus den 
er fie zu feinem Dienſt brauchen konnte. agten Erträgen der na wieber zurückgezahlt werden. Die Angelegenheit 
er gottlob — wir t ine T Er l ibe leid, und er ſandte an Exzellenz Stephan ein telegraphiſches des zu errichtenden Mädchengymnaffums, die ſchon fir langen 
an feinem 5 le ennen ſeine Treue. Er läßt es Bi (uch, das ben we haben ſollte, Erleichterungen in bezug auf Monaten die Behörden beſchäftigk, war wieder Gegenſtand der Vere 
teles er w n, was not iſt zum rwecken und Reifen unſerer die We le dung der riefträger im allgemeinen zu erwirken. Leider hanblun 3 Zu h — endgültigen Ergebnis kam es auch diesmal 
fie wohl ügt die Mengen unſerer Freuden und Leiden, um] hatte es keinen Erfolg, wie gleich bemerkt jet, Das Gedicht gefiel dt. Für die dringend notwendige Reparatur des Daches im Stadt⸗ 
— ntiſchen, er mißt die Maße unſerer äußeren und inneren 555 aden Hii le OANE k eee Mabie ben, 5 N -a kan — u a ch 1 im 2 Rauen 
en : ; tommen kün bar * Reste ſlebenſo ür eparaturen m ohnhaus er analiſaulons⸗ 
Stärke er prüft unſere Kräfte und gibt uns die nötige teurer Stephan, denke billig, ftiation. Die Koſten für die Regulierung eines Teils der Bürger 
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O 
bis ind in ſeiner Hand, und er arbeitet an uns Eee edel, menſchlich, fromm und gut teiges der Weſtpromenade und der Mittelgaſſe wurden bewilligt, eb 
guten werden „iein Werk, ges affen in Chriſto Jeſu au i Sch beine Aale ein x Deini i 1 für 125 Tell dieser Straße von 2 Ba nhoſſbaze Kir 
Werken zu welchen uns Gott bereitet t, d in Anbetracht der großen Glut. Moſenga e. Als dringend notwendig hat der Magie die Anſchaffung 
wir in ihnen aunorbereitet Dat, daß enn du fo feigen folte feſte e ee bti 
4 u wandeln follen.“ D. Blau⸗Pofen. Wenn gen ſollteſt fe} zweier Pferde für ſtädtlſche Zwecke und beſonders für die Feuerwehr 


Haus ein, Haus aus bezeichnet. Dem Anteage- wurde zugeſtammt. Far Reparaturen an 
Du zögeſt ſicher Rock und Weſte ; 18 0 u de zugeſ p 


i Aus Stadt und | Land. Und — vielleſcht etwas mehr noch aus.“ 


s Eiſenbahnverkehr Poſen—Unt erber Ludwigshöhe. Die 
Poſen, 14. Jul. Knee N à 


Drei neue Opfer. f Strecke . öhe außer den gegenwärtig bers 

R Grtrunzen it am Mittwoch im Borkafee ber Major im In⸗ 

8 rkorps Dock VII Otto Gloeh im Alter von 83. Jahren. 

flags "glüdte war ein guter Schwimmer. Offenbar infolge Herz ⸗ 

dag Wasen er unter, und bevor man ſich ihm nähern konne, hatte 

Sommas den Nörper fortgesiffen. Die Überführung Hat Beute, 
104 d vormittag, von der alt⸗lutheriſchen Kirche an der ulica 

ern (fr. Gartenſtr.) nach dem Bahnhof ftattgefunden, 
Glabliſlunden wurde geſtern in der Warthe. in der Nahe des 
Anegaf St. Domingo, die Leiche des 20 jährigen Stanislaw i 
. = in der ulica Żydowska 26 (fr. Judenſtr.) gewohnt te Arbeitgeber nur 32 v. 2 bewilligt haben. 

= „ame er — he ei m Baden im Lache ber DIE entſcheldende Nat über den Eintritt in d 

Bi, Gant Sante Walegakz dte Leiche konnte Bisher | Fr. m Sonnabend, fat, 

: werden. 

Ran Geſamtzahl der Opfer beim Baden ijt damit feit Donnerstag 
7 Woche auf 15 geſtiegen! 


en, Fenſtern uſw. in der katholiſchen Mädchenſchule, früheren evan⸗ 
der a Schule, wurden 2 670 000 Mk. bewilligt. Letzter Gegenſtand 
er Tagesordnung war eine geheime Sitzung, in der u. a. verſ hlebene 
Gehaltsaufbeſſerungen auch Anſtellungen verhandelt und größtenteils 
1 7 6 7 würden. — =. iſt zu bemerken, daß der in der letzten 
itzung zum 1. Bürgermeiſter gewählte gegenwärtige Bürgermelſter 
in Kolmar die Wahl angenommen hat und nach Bejtätigung feiner 
Wahl fein hieſiges Amt übernehmen wird. 


— in n nme — — ̃ ramanea en ana man ame > oeaan nen une anne 


Aus dem Gerichtssaal. 


Abf. n Ludwigshöhe: Zug 815 A 
i Der Ausgang des Komipuniften-Prozefjes, 


0 fr A ; 
1060, Bu 827 A 966 aßends (nur bis Unterberg). Die Rückfahrts⸗ 


im Wege Aus tau nach 3 abwandern. Schwab 


e Die Linde blüht. 2 d. ig. blau gehalten] wurde gegen eine Kaution von 6 ionen Mark auf freien Ju 

Stehen nude Märge durchzieht in * Aber Veen a a N jike yon pael Gah VV 

7777!!! aaa a a aA 

für udes von Lindentäumen erfreuen. Gang inoit | ich m leiten Weizen hufs Ermittlung feines Aufenthalts beriag: und Kofſow⸗ 

T der liebliche Duft den Wandernden, die Augen auf- gen 2 — 5 Fr Befindet ſich ya Han Ae 152 allein ei £ Da hings det gekannten Perſcheuel A 
t 


du den kraftſtrotzenden Bäumen, bon denen er ause 
ham. Und. ea ben an nicht 3 . m — 
fleißiaen ra ummen, die Freudenkundgebung der 
8 nal, Rang Inne put Gaehın 
goldgelben Hontgs, der nur für Kinder⸗ 
Epe al Leckerbiſſen, ſondern für nerven fte, über Schlaf⸗ 
lange * auge ftoachfene ein ſtärkendes della tel iſt. Schon 
a in = wir uns in dieſem Jahre nach der Zeit der Linden ⸗ 
binde folge der ungewöhnlich langen kalten Regenperiode 
en en wurde, jetzt aber infolge der mit jedem Tage neu 
fen m ge — das ſoll — ar . Seufzer 1 í 
heißt i m Durchbruch gekommen iſt. Der Julimonat 3 : Weichfel badeten, Dont de de Ya 
FFTFTTTCTCCCCCCCCCCCCCC id kam t l opao tb 
us ich e u de ugenbli > mi von hier. ar am n age 
eee Da der DinSenitientee ein jener Caf des wifes Saveh . dnn. um Dot eine e 
 Ameritomhices Copyright 1028 By it. Bur. N. Rinde, Dreddenat, gab l Rebern fehien es, als feien- mit einem Schlage alle arben] „Das ift allerdings Glüd! Väterchen hoffte auch immer 
D RE; | ſatter, leuchtender geworden. Nun wußte er, was ihn all 
n er fterbende Wald. ie Tage über bedrückt und in Bann gehalten hatte, eine ihm 


s ngëitand der Eifer⸗ 
an von Heinz Alfred u. Byern. ſelbſt kaum bewußte, uneingeſtandene Regung der Eifer 


| $ | Marlannes Stimme zu hören, ihr 
FCC ſucht, und die nen Mariannes Stimme zu hören, ih 
ind SER, jo fülimm wird es wohl nicht fein.” Haffo ſuchte 


üblikum Abſchied nehmen. Das Programm It vollſtändig geändert, 
2 gelangen dta — hier unbekannte Werke zum Vortrag. Alles 
nähere in der Anzeige. ; 
„ Boomberg. 12. Jull. Am Sonntag retteten yni Mitglieder] die 
des hi Ruderklubs „Frithſof“, Paul Hieltästt und Brun 
ant art: kom KR die hier zum Beſuch 


Kun ihrerſeits bat, nur ein 1 gegen § 128 Str.-G.⸗B. an= 


ür verbüßt zu exachten, indem k ausführte, daß es wohl auch 
ſprechen dürfte, au 


er ſich nicht mehr ſehen laſſen.“ hir 
„Ja,“ Redern brannte ſich eine der an, „in Ober⸗ 
heide ſoll nämlich ein geheimnisvoller Wilderer ſein Unweſen 
treiben, ein Kerl, der die ſtärkſten Stücke an den Fütterungen 
abſchießt und bisher noch nicht gefaßt werden konnte, da er 
ſich offenbar bei feinen. Raubzügen eines Wagens bedient, 
es muß ein ganz geriſſener Kunde fein.“ 
„„Ach, und da wollte Sauer wohl — == = 
„Ja, er bat mich, ob ich gelegentlich am einer Streife 
nach dem Hallunken teilnehmen würde. Übrigens,“ fuhr 
Redern fort, „in Clanitz ift wohl nichts Auffälliges geſpürt 
worden?“ : 8 

Marianne nahm die Zügel kürzer: „Nein, fo viel ich 
weiß, nicht, Herr b. Redern — —, fie ſtockte und blickte zur 
Seite, „wollen Sie mir etwas verſprechen?“ 

„Oho, das klingt ja ganz feierlich, darf ich fragen, um 
was na handelte u 8 Rl % ke 2 

Einen Augenblick lang ſchwieg das junge Mädchen, dann 
ſagte es leiſe: „Daß Sie ſich nicht unnötig in Gefahr bringen, 
wenn Sie zufällig einmal mit dem Wilddieb zuſammen⸗ 
treffen ſollten!“ ; . 

„Aber, Gräfin, ich bitte Sie!“ Haſſo lachte hell auf: 
„Wenn man viereinhalb Jahre im Felde geſtanden und mit 
leidlich heiler Haut heimgekehrt iſt, wird man doch ſo einem 
Lumpen nicht aus dem Wege gehen! Ich mußte mich ja vor 
mir ſelbſt ſchämen!“ ; ; 

„Nein — nein, das meine ich ja auch nicht, nur — —“ 
Sie war dunkelrot geworden und (nöpfte an ihren Reit- 
handſchuhen herum. MONTH 7 


in die ſtrahlenden Augen blicken zu dürfen. 
i inter Unter dem Schenkeldruck ihres Reiters fing die Fuchs⸗ 
ergen ung hinter einem zubderſichtlichen Ton zu ver- ſtute an zu kurbettieren, aber gleich hatte Haſſo ſein Pferd 
u almieder in der Gewalt: h habe noch gar nicht A . 
Gräfin, wie Ihnen das kleine Abenteuer er it? 

imme Folgen ſcheint der Kreuzotterbiß, Gott ſei Dank, 
nicht gehabt zu haben!! ; 2 

Das junge Mädchen lächelte: „Nein, der Sanitätsrat 
kam nach ungefähr zwei Stunden und meinte, Ihr vorzüg⸗ 
lich ſitzender Verband, das übermanganſaure Kali und dle 
rei iche Doſis Alkohol machten jete weitere Behandlung 
überflüſſig; wenn er Sie trifft, wird er Ihnen wohl ein Lob- 
lied ſingen — und das mit Recht.“ ga 

„Na,“ machte Redern, „das wollen wir lieber dahin⸗ 
geftellt fein laſſen, aber wiſſen Sie, daß mir die Begegnun 
mit Wie noch unverhofftes Weidmannsheil gebracht hat?“ 
„Dieſe Begegnung mit mir? Wieſo denn?“ ji 
„Ach,“ Haſſo ſchmunzelte, „das ift jo ein Jägerglaube: 
wenn einem ein altes Weib begegnet, dann hal man unter 
allen Umſtänden Pech, picus communis, trifft man aber 
eine junge, hübſche Dame, ſo kann man beſtimmt auf AMn- 
lauf rechnen, und in meinem Fall ſtimmt es, denn auf dem 
Rückweg habe ich noch einen ſehr braven Bod geſchoſſen.“ 
„Nein, wie mich das freut! „Ich machte mir ſchon Vor⸗ 
würfe, daß Ihnen mein „Lump“ die Pirſch verdorben hat. 
Aber nun haben Sie den ſchweren Bock ſo weit ſchleppen 
müſſen, noch dazu bei der fürchterlichen Hitze, da find Sie ge⸗ 


err Vater vorllbergehende Schwi a 
es orbe chwierigketten hat, 
m ihm doch ein leichtes ſein, ſich mil Hülfe jener grande 


um di Ä 

Lächeln die Lippen des jungen Mädchens irrte ein wehes 
flache u eunde? Herr v. eben Ste iu in 
daß auch ditenſchenkenner, denn ſonſt mußten Sie wijfen 
wo das Por Freundſchaft in den meiſten Fällen dort eh ; 
würde nein Faber nice anfängt, und — — betleln 
ade „1 Bitte Gie, Gräfin, davon is ja gar nicht die 
ich, daß Jh wider Willen fuhr es Hajfo heraus: „Wußte 
ich, als fein Ages pe = e 3 fa 5 
Í achbar, es für meine Pfli alten,, 

ur e beizuſpringen.“ i 1 k 75 
einem Aufleuchten der großen, tiefblauen Augen 
Sena Marianne dene dit Ken 
een Miene „Sie e treuer 

f er, er Menſch, Herr v. ab 
10 10 N füme zu f e MIET Pt 
eine Wendung — W aube ich nicht me 1 an 


N A et er wieder, der Name, auf den Haſſo unbewußt 


Majora hatte, und doch durchzuckte den jungen Rjenaerf wih ganz ſchachmatt in Rhena angekommen?" J.. Redern beugte fih vor, und er fühlte, wie ihm alles 
zent geh e Gilden kur rate deln 100 SEN 5 8 5 3 hier Duſel, denn kaum Blut in wilden, eden Schlägen 5 ee ARO 
se daß br ſeine tjon Sii mid en dien D er Bock guf der Decke, als wie ein „Deus ex machina“ es Ihnen leid tun, wenn mir etwas zuſtieße ?!“ fragte er. 


erförſter Sauer, der mich beſuchen wollte, angefahren 


am. da war ich ihon ein Viertelſtündchen ſpäter zu Hause.“ 


"alle rung nahe, r n zum! 1 gleiche 1 
N. (ia mar. er inneres Band zwiſchen ihr und ibm, N eee talot) 


ate a j erſchienen war, übernahm Rechtsanwalt Dr. 
Au ne 
Ausführungen dieſelbe Strafe wie vorher erkannt. Die Verleidi⸗ 


beiden Haupttäter, endlich auf freien ub zu ſetzen. In feinem. 


jetzt wenig Zeit zu haben, ſeit mindeſtens vier Wochen hat 


"ri Pofener Tageblatt. — 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Eageblattes. 


IDIIDIIDIZ2333233BB3332: befier ausgebildete Gehir n auch beſſer für den künſt⸗ 
; Sind die Planeten bewohnbar? zer Kerne fir en © en durch Meldung 
Wenn der Gedrückte nirgends Becht kann finden, TA aus der Slonomie der men u Ernährung während der 
Von Profeſſor C. Metger, Berlin. 
Wenn unerträglich wird die Laft — greift er w ildung der Rafie ergab 4 bie dieſer Wechſel fn in der äußeren 
Seit Kopernikus die Sonne auf den Thron geſetzt und der Erſchein das mag Hauptgrund geweſen ſein. 
Hierauf getroſten Mutes in den Himmel & Erde den ihr zukommenden Rang in der Reihenfolge der Planeten Nun Bat ber während ne baer Ser betannte Unihropologe - 
Und holt herunter feine ew’gen Rechte, 8 gegeben Hat, verlor diefe ihre einzigartige Stellung im Mittelpunkt Fritz Lenz noch einen zweiten Grund „der die A- 
Die droben hangen unveräußerlich 8 ern gr en ihr era ag 5 . 3 1 lefe der Menſchen im Sinne der Nacktheit unterſtüätzt haben kann, 
Und unzerbrechlich wie die Sterne ſelbſt. er ich zo. ſehr bald der Zwei 1 Auen 2525 7 al Be mit und darüber eine höchſt intereſſante Theorie 1 ere E rechnet 
Schiller, Wilhelm Cell U. 2) e een teilen mabi Mia Sal We e ver E ee 
+ ſchiedenen Zeiten verſchieden beantwortet, je ge ſich unſere $ 
Behandle jeden Menſchen nach feinem Verdienſt — ee verbesserten und unſere Kenntniſſe fih erweiterten. gabltefe Sahebunderte Sanje gehst AnA mar gt am 58 
Und wer iſt vor Schlägen ficher. Nun wiſſen wir allerdings nicht, auf welche Weiſe die lebenden und in Kriegszeiten nimmt ihre Verbreitung ſchreckhaften Umfang 
. Weſen aus den Ti des Seins emporgeſtiegen ſind, aber wir an; die menſchenähnlichen Affen ſind regelmäßig von diefen 
z ee 8 kennen wenigftens eine Reihe von 5 unter denen 88 — 1 der Gorilla det feine, 5 Sorte, der 


nur in engen Grenzen zuträglich ſind. Es entſteht alfo die Frage. 
5 die Roje v von n Rasputin. f a dieſe Vorausſetzungen bei einem der anderen maneten s 50 
GREEN Von Rolf Brandt. ; 

bas en weitgehende Schlüſſe zu ziehen. Bei dem jetzigen Stande der 
Der Juni it der Roſenmonat, in dieſem Jahre kamen fie gen mie aber 8800 ein Zweifel an der Vewohnbarkeit der Indi 
miaa, Ich ſtand neben einer alten Blumenverkäuferin auf dem Planeten gerechtfertigt, wenn man die Tatağen nüchtern 
n Platz. an dem die Autos vorüber raſten und die Wagen⸗ und unbefangen erwägt. Ein Blick auf das bisher Feſtgeſtellte 

rei — — SE Rosen 8 eg eg ke de, habe 118025 kann dies beweiſen. 
vollen Strau oſen vor die Augen, dunkelrote, erblühte Der fonnen der Planeten, der Merkur, ijt vecht ſchwe 
Roſen. Wir handelten um den Preis; da ſchlug mich jemand zu — — bu er f ik ſehr weit von der re entfernt] pa 
auf die Schulter, ein bekannter ruſſiſcher Künſtler, Mufiker von und von ihrem Glanze überſtrahlt wird. Dank ihrer vortrefflichen ri 
‚geehene Rang, lächelte mich mit feinem berühmten Lächeln an.] Inſtrumente haben aber die Aſtronomen doch feſtſtellen konne 
„Für eine ſchöne Frau?“ fragte er. EN daß er nur eine fee dünne und wolkenarme Atmoſphäre hat. Die 
Ich meinte: „Vielleicht auch für eine ſchöne Frau.“ Sonne brennt alfo. mitleids los den ihre Fläche kenne Da der Seit immer en an die Körperhaare des Menschen aubeten. Sie 
Ich erſtand die Roſen. Der Ruſſe ſah auf ihr Leuchten, en Planet außerdem der a dieſelbe Seite 3 wg fo muß] ſitzen in den Tiefen des Bartes und an anderen Stellen, äußerlich 


es diefer unerträ ich hei ein während auf der entgegen» 
war eine eben erſchloſſene Knoſpe darunter, und dann e er: 5 
„Diefe Roſe da, gerade dieſe Roſe, erinnert mich an eine Gesch Str. geiest en, in ewige Nacht DR 19 Hälfte beſtändig eine grimmige ate wuerden an de 


Sie wiſſen natürlich jo gut wie ich, daß eine Mofe nicht wie die Venus, dem bellſten aller Sterne. Sie erhält ihren Strahlenglanzſes andere . — in, 48 dieje ı n Körper be 
andere ausſieht. Eine folde Roſe trug Raſputin an einem — em fie er einer dichten an es 15 die der Fart waren. Kußle fein, bei E re Siner Te 
Abend, da ich vor ihm fpielte, an ſeiner weißſeidenen Bauern⸗ größten Teil des Lichtes zurückwirft. Nirgends gelangen die der Körperwolle ſchreiten, um die Läuſenachkommenſchaft ſicher zu 
tewi.” RATAA ge ungehindert an die Oberfläche, auch wir können befeitigen, ſo leiſtete das in der Urzeit, bis zu einem gewifſen 
Wir a den großen Platz und bogen in eine ſtillere] dieſe nicht ſehen, jo das wir nicht einmal ein Mittel haben, um Grade pe die natürliche Ausleſe. 
Seitenſtraße. es ein kleines Lokal, in dem ein ausge⸗ Hehe ob ſich die Venus wie die Erde beſtändig um ihre Noch ein anderer Vorteil kam hi um den Vorteil der Bar» 
eichneter Tee ee wurde, ein Tee, wie man ihn fonft im; Achte dreht oder ob fie immer dieſelbe Seite der Sonne zukehrt.! los oder ha be zu unterſtreichen. Wir 
Curuba to leicht nicht bekommt. Aus der dünnen Taſſe, aus der Man kann auf den Planeten vielleicht ein Klima annehmen . wiſſen ie 806 50 e erlaus ainei gefü gefährliche anſteckende Krank- 
die goldhelle Flüſſigkeit ſanft leuchtete, ſtieg ein feiner Duft, Geitjes auf der Erde zur Zeit der 3 herrſchte. nj heiten überträgt: das jeber und das Rückfallfieber. Das Fleck⸗ ? 
fernen Oſtens. Mondbewohnern wurde früher biel geredet und „ ie Ka in keudeten Kriegen oft mehr Tote eei als die - 
a, eine ſolche Moje trug Rasputin. Ich ſpielte dambis man hat es fogar für . mit ihnen in . 5g en Auch in dieſem Kriege find. beſonders auf 
in dem berühmten Orcheſter im Strelng bei Moskau. Sie können] bindung fer BE Jetzt er ee ak ae zur we ir, Seite, viete e 5 5 N 
ſich dies Strelna nicht vorſtellen, wenn Sie es nicht geſehen re en ift, oog ee oan Nondbem 4 Ehen mühe, orden, werden e aE See aat u a ne 
haben. Ein Garten im Winter. Ein großes Glasdach liegt über des fee cher man auf 2 Baga 10 einen es. SK une or ud ein Mindeſtmaß zu b 
der Halle, Palmen blühen und ſeltſame Orchideen wie in einem dies bielfach aucb jetzt. In der Tat fand man auf dieſem Heim 


e aere er Pale er don ene. Planeten mancherlei Erſcheinungen, die an die Erde erinnern. Er den durch die Schmarotzer N Seien verſchont ober 


hat eine ähnliche Tageslänge, man ſieht auf ihm Polarwappenſ wenigſtens in geringerem Maße befallen als behaarte, fie 7 
lanos Neid, "und re Tag a vb übnlich unferen kalten Zonen. z zeichnen ſich ihin Haten ab, alfo den Vorteil ia Kampfe ums Daſein, fie über ö und ve) 
Moskau durch die ruſſiſche Winternacht über inirſchenden Schnee dir man as mu ger ei Bet pon enen au er ee — be, indem fie ihre Art e Die anderen 


und als man nun da 
in der ſauſenden Troika nach Strelna hinaus. Draußen blieb die Tati telli i 
Kalte, die ſchweigende Nacht, die Sterne und — die Pelze. Drinnen ffihren bab biefe auf bie Tütigteit intelligenter Wefen och 


glänzten weiße Schultern, die ſchönſten Frauen der Welt habe ich Schluß n nicht, da fte an der auf dem Mavs berrſchenden Temperatur] punkte mit. 5 Pr A war ein wichti gegen den 

im Strelnc geſehen. 1 ſangen ſchwermũ 5 een Man t fie et 17 Grad Celſius; aber wenn auch] Sonnenſtich. Bei direkter n 15 durch die 

und freche ruſſiſche Weinlieder eine Geige fpi dass 2 diefe Zahl iit, fo kann man doch beſtimmt an annehmen, daß] Sonne würde viel leichter eine Überhitzung des edge eintreten. 
ruſſiſchen Frauen, ihren — it Gang, ihre roten Lippen auf dem Planete dig Froſt herrſcht, und was die Kanäle Bei Kälte kommt außerdem die War Ar EEE (Bas 

ihre heißen lebenshungrigen Augen Aber Raſputin! Raipatin angeht, fo find die kräftigeren unter ihnen un lhaft Reſte na⸗ tracht, die für den r Bun Tönen r zu erreichen E 

legte regelmäßig nach Strelno zu kommen, * Direktor ging türlich entſtandener Gebilde, während die ſchwächeren ihre Form iſt als dis des Körperz. Auch im Kamp ritde u 

entgegen, begrüßte ihn ſchon am Eingang. Er fak an einem verlieren und um fo undeutlicher werden, je beter. die darum egte heit des Haupthaares an Steinwurf — . — Keulen 

een kleinen Tiſch, und ich wurde an dieſen kleinen Tif | ſind, nit denen man fie 8 Mars flieht fih die 


ſchlag abgeſchwächt haben. Die Augenbrauen bieten Schutz — 
gegen Be Waſſer⸗ und Schweißtropfen, die ſonſt 3 — Auge ge- 
ihm das euer in die Ohren, dann glängte ſein — 2 eo 8 gefunden bat, die aber für die Bewohnbarkeit nicht i in Betracht. formen wären. in einem Leben fortgeſetzten Kampfes von P 
und die Augen, und der Bauernmönch, der eben vom Kreml fen, fo mmen, da ſie Fiuerle Atmoſphäre Dann folgt der] tung. . te‘ Augenbra i i 
ſchlug re 8 die mächtigen Hände: „Deine Geige weiß. . die Jupiter, der a 9 aller Planeten. Sein Durchmeſſer 1 an- Runzeln macht einen zornigen Ausdruck, T 
Frauen ſind! i Ahern zwölfmal ſo groß wie der der Erde, und dabei wälz i — den 
Er trank den gelben Krimwein wie Maffer ae Der De in re ae Stunden um jun ae en S ‚er = it fürs A 
Wein blieb in feinem Bart hängen, der naß wurde vom vielen] weit non der Sonne entfernt, denen Bez 
Trinken. Er trug hohe . und eine Bauernlitewka, die bee ie wie auf der Erde. Bisher e 85 hei 
aus weißer Seide gearbeitet war. Er fing an zu prahlen: „Die ſelbſtkeuchtend fei, aber diefe An man — ngs aus trif- "don . x 
‚Stideret ſtammt von der Hofdame Wirubuwa. Wenn Du wühteit, tigen Gründen aufgegeben... abgeſehen davon, kann man den A er e Neis f die damalige eibi it ß. $ 
mein Freund, wie die Wirubowa Tijen kann!“ Einmal kam er fidh nicht recht borfiellen, wie. . den auf dem Jupiter herrschen Fe ve e Menge Dieter De einet des keen F Hit FE. 
) verfe E 


t We leben fö Noch ungünſtiger geme rung in ein Intereſſengebiet, kann 
g da trug er 8 dem ztyeiten und dritten t u. „ e n nn een die Erhaltung oder Nickterhattung von . ſtets die = 
Ete: 19 Ene, eine. Stopis, fo. caga. OAE SOiERe, "ram und Rephen, 8 und unbefangen] größte Bedeutung gehabt hat. Dagegen ſtellte die Natur gern all 
ſagte: „Diefe Nofe habe ich von der Zarin! die bei i faden, jo kaun man ſich der lberzeugung nicht anderen noch ſo dewichtigen Rückſichten in den Hintergrund. 


Ich hätte ihn ſchlagen können in dieſem Moment, Eine verſchließen 4 Sn en der den Vo . in unſerem Sonnen⸗ 


Dame trat den T macht das W! $ : we 
Ber err ier wären die Sieme ein eee. Aer | Mer dert 41 De Nerger er Beese ae malen Ku Strixr. 


en. Die ſehr große Dame ſaß an feinem Tiſch, und als ichſ entſchieden. Die Millionen Sterne find Sonnen, wie unfere Sonne Seit wir die Bücher der Natur bon Löns kennen und 
— — angeholt wurde, mit meiner Geige, lag die Roſe eg — und Trabanten. Man kann als ſicher annehmen, gelernt haben, Ms uns modernen n E Seele eine 89 dee 


Tollheit hängen an tiefer Rofe, die felifamfte Rofe, die ich je großen Gedanken der Schöpfung noch einmal denken. in 
gefehen habe.“ — den tenien al anbbichter i Löns Abertte fen Ein neues 


t de ò R x 5 
gopa Buck boit N B 745 De vr waer l an lag. Warum der Urmenſch die Haare verlor. da zi bas aber mac nicht in ale Seife t Ben, I Cingi sia 


der Erde. hob ſie auf, ich ſie noch, diefe Nofe, ter reiche Himmelskörper befinden, die a lange ſchon Ke eee, 
eine teeiſde Nose, mei Sieber Fine e S, 8 a ee ee, Pet denen lo e ena 8 zu einem a Rati * ex 
Torheit und Aberglaube, Zartheit und Liebe, Gemeinheit ar ähnlich wie wir die Schönheit der Natur bewundern ar den being &o Km: in den ee 1 mit N er a 


Duften ſtieg ſtark empor. be Karl Mita! fand. Es -ift das — „Steig“ che ichters Gpe 
„Sie geben zu, daß dies wohl die merkoirbigfte Bojen] Selce Goar Pat de poer ass hia 5 einigen Flenrog, bas den Untertüel „Me Ge Hechte eines Uhus“ trägt 
geſchichte it die Sie gehört haben.“ n Körperſtellen, beſonderg ken Im übrigen Ka 4 eee den reniket 7 Aged len 
ge pw, Geſchichte, ſagte ich, 1 R MR ist „„ ganz. übte, ware enges — Die in packenden Seeder ik cel eat a por * 
ganz en Si finden uber n Kd ee Haarloſe Auge ti Die reine, urwüch „die um Tod und 
re find a Be NGN sie Bei dene as Take | Tea wee ri nicht kümmert, feiert Bee En ae de Bejt — e 7 
Zwei Briefe, die ihn — b. ihren FFC ger ee G as Dabei dber saufen in | 
, RR Ne der Me r feie dichte Wald mit alter Rettet der ald — — b 18 i 
zweck — nicht an einmal fh wie a, e ende, Me 1 VCC eee 
waldes weht aus dieſem Buch, die Liebe zu bei 
95 1 . ER: š ~y (Maderud verboten.) ber Ce aiis dazu gekommen, fein d größtenteils einzu⸗ Hier ein Abi es 2 fe 8 au der Menfe tik rat * 2 
rief. e es lückes, und baut 8 
„Ihr Hund, dieſer gauche Kläffer und Firtöter, der Herrgott Bu liegt auf der Hand, daß ber, e der meiſten Säuger Walesfainre fene " onberhasen Nester aus Sen, us Nee. = 
mag wiſſen, wie Sie an dieſes Viech age 85 ſtört e e einen wichtigen Wärmeſchutz W en verſtehen ker oberfter Offnung ein fo ſcharfer, weit e beize ro 
tzt durch fein nächtliches Heulen und daß das Wachtum der bene Dem s Sir Nahrunpsſtoffe en keine rent, . E feine Herrſchaft ankünd Noch kennt trix A 
guten Rat, den Hund aus unſerer 315 k Aint und geht, der anderweitig angelegt nie, und daß Deshalb der grope Kim nächtlichen Waldes, nicht die Gewalt und Brun. 
ruhigen Gegend zu enffernen. das Nen de n entbehrt a jaa at e e talitat des Mes kben, aber ex oR me kennen, und dieſer Gewalt 
Bring 3 — will 3 zugeben — DAR 4 . hauſen, muß er weichen, immer weiter in Wald hinein, bis dann kei 
* der eier alten u ie Beh. en die Weitfiäht Dicke Xien des Nele cr pie! Platz mehr auf dieſer Erde iſt. Mit dem ee: einen Kampf 


ii efant im warmen Klime des Pelzes eee nicht; ſein ren iit erhebend, aber finnlos, da 1 mu Strix einſe 3 
* = engeren gern hier. vi . e er. S } Vetter, das Mammut, da des bie in den den hinein lebte, os e 18 Era ies Bleibt we Ei in ee e 
er waltig rien Kampf bleib stri den der Menſch 
* * E en der Wohnung und der Kleidung. fe künſtlichen Einrichtungen betäubt mt Ammoniak, „mit einer Flüſſigkeir, die lich die 
l pe Jo 5. an ns 8. en it, [haben den Haarverluſt des Banken ermöglicht, aber fie können Augen tränen macht“. Und i Wee in ae wechfeln Sen aihen 


i . Rentier. nicht die Urſache geweſen jein. t dieſe Tragödie eines Vogels, in erſchütternden Verglei E 
N) „ 7 er n 7 
* II. Brief . Kr. Naive Gemüter neigen noch heute gelegentlich zu der Ber: geht hier ein ben ang ei mil aller Kraft und aller a 
’ ` £ mutung, die Kleidung habe einfach das Haar vom Menſchenkörper des Daſeins, bis dann teptis doch der Tag kommt. N aa i 
Herrn Renntier Megerſott! abgeſcheuert, oder das Haar fei infolge des . ber- | Strix tief in feiner alten Eiche in Moder und Unrat ſich verbirgt, 
Das Klafier ihrer Döchter, diefe erbärmliche Dratlommode, kümmert. Mit dieſer Theorie ift natürlich n ee d „während er mit bebenden Flügeln das Leben von ſich eine. 
der Herrgott mag wiſſen, wie Sie an dieſes Inſtruhment gekommen] Die N die ſüdamerikaniſchen 1 die Le Das Buch greift jedem Menſchen ans Herz, es iſt ein Trunk aus s 


find, foinie ihre Fräulein Döchter ſtören mir und meine Frau mitj je ebenſo baarlos wie wir ſelber und gehen doch felbft gang ohne] dem reinen, Haren Lebensquell. 


ihrem Lamentoh und dem Shimmy nächtlich noch ville mehr!! Kleidung. mn ſelbſt find im Geſicht größtenteils unbehaart, wo Eugen Diederich in Jena hat das Buch verlegt und ihm ein | 


3 eben Sie den guten Rat, das Drahtgeſchtell ſowie ihre] wir doch auch keine Kleidung tragen. Der wahre Grund liegt ge⸗ſchönes äußeres Kleid egeben, Frau Mathilde Mann hat es in 2 
1. Döhler anderweidig an den Mann zu Di oe: bringen wiß anderswo, und zwar wa lich in der Ausbildung des Ge⸗ die deutſche Sprache ü rtragen und fiğ dadurch einen Platz d 
Sie beſſer ales in Penßion ale Lant. irns. Je mehr der 9 en ae wurde. b unſerem Herzen erobert. rst. 
— Ergebens . aa enn N 3 ent „ demſelben r er Lee e Dr. Wiltelm bei (a. s 
5 Due i eides e sement Bt.. beurlaubt) 
; : x x a Sh e ee 0 a Die Rückſchläge vom garmenſchen, die jetzt manchmal] Serantmortiih: für Pen, Dr a beifi an 9 ai "u 


— Sehenswürdigkeiten en werden, haben meiſt ein ſehr zart e n für e Asa a sA 
2 Gehirn. Te wehe B Behn, Seo weniger Haar Das ” — Mi Ba ea EE S E hen a * 


i 


dee wirfiaftliche Ausfihten im Ofen. 


5 I. Litauen. 
„ Öegenwärti 
TCeeignet. einmal 


er Oſten 


Staat wichtig, der 


einahe wie ein Stern de 


u blicken, um die Möglich 
erſter Aue ein wee Handel und Induſtrie bieten. $ 


je ift 
eiten 
a iſt in 
beſonders durch die Kon⸗ 


Vordergrund des Intereſſes gerückt iſt. 
Die polniſche Preſſe beginnt 
ng mit dieſem Staat zu propagieren, 


r Hoffnung ſein. Bisher 


gelegt, in . pace lde Gründe niemals beſonderen Wert 


gebend. ache 


tlie 
biefe alen wurde 


energiji wurde 
für 12 bemerthen er deutlicher macht fi 
e iſt klein 


An das Nemelland mi 
wohn: ift das Gebiet tge 
mit der La 
Se aka © 


— 2 
ſonders vor der Rechtspreſſe 


a gfabriken, Gerbereien, Ziegeleien, kleine 
dwirka liche Maſchinen und Geräte u. a. 

ahlt und Wilna a 
Millionen Cinw. 


gern in die Ferne und ſie 
„weitfichtigen" Zielen nicht 
mit Deutſchland, ſo iſt es uns diesmal wiederum in Litauen be⸗ 
tätigt. Es bleibt abzuwarten, ob man kangſam die wirklichen 
Fehler erkennt und es nun wenigſtens noch im letzten Augenblick 
baun zu machen verſucht. Und dazu iſt auch die Rigaer Konferenz 
erufen. 
natürlich lediglich wirtſchaftliche Erfolge), 


abwarten. 


In der vergangenen Vörſenwoche haben fih fajt alle Kurſe 
der entwerteten Kaufkraft der Mark angepaßt. 

Hauſfebewegung kann man vorläufig noch nicht ſprechen. Doch 
5 die Vermutun 
wird. 
Wisla, Browar Krotoſshüski, Cukrownia Zdunh und Goplana 
haben dagegen eine ziemlich energiſche Aufwärtsbewegung durch⸗ 
gemacht, die beinahe einer Hauſſe gleichkommt. 


t das ſo nahe 
. t 


So geht es im Wirtſchaftsverkehr 


Ob ſie bedeutende Erfolge bringen wird (gemeint ſind 
das müſſen wir geduldig 
e e l t 


poſener Vörſenbericht. 


Von einer reinen 


ſehr nahe, daß ſie in kürzeſter Zeit eintreten 
Die wertbeſtändigen Papiere wie Luban, Roman May, 


liegende Gute vor lauter 


rung des Außenhandels geeignet wären und ſo den Dingen 
freien Lauf läßt, andererſeits aber auch nichts dazu beiträgt, 
um eine Abwicklung der von wiriſchaftlichen Kreiſen vorher ein ⸗ 
gegangenen Verpflichtungen dem Ausland gegenüber zu. exmõg⸗· 
lichen. Hierbei muß hervorgehoben werden, daß eine diesbezügliche 
energiſche Reſolution der Vereinigung polniſcher Kaufleute gefaßt 
wurde, an deren Spitze Abgeordneter Kartalski ſteht, der der 


Regierungsmehrheit angehört. 
= Nach einer Meldung der „Agencja WI 


odnia“ folen 


ch 
ſich die Auslandsvalutenvorräte in der Polniſchen Landesdarlehnskaſſ 


um 170 v. H. vermehrt haben. 
Von den Aktiengeſellſchaften. 


Bromberger Schleppſchiffahrt T. A. Bydgoſzez erhöht auf 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 28. April 1923 ihr Aktien⸗ 
kapital von 50 Millionen um 150 Millionen auf 200 Millionen Mark, 
durch Ausgabe der III. Emiſſion von Aktien zum Nominalwert von 
2000 Mkp. Die Aktien ſind von M. Stadthagen, Bromberg über⸗ 
nommen und werden den Aktionären wie folgt angeboten: Die Beſitzer 


der Aktien I. und II. Emiſſion erhalten für 1 Aktie 3 j 
Kurſe von 400 v. 
vom 1. Juli 1923 divldendenberechtigt. 
20. Juli 1923 ab. 3 


unge zum 
$- zuzüglich 300 M. für Speſen. Die Aktien find 
Das Bezugsrecht läuft am 


Kabel Polski T. A. Bromberg. Die Generalverſammlung findet 


am 30. Juli 1923 mittags 12 U 


in der Zentrale der Bank Zwiazku 


Spolek Jarobkowych. Poſen, Plac Wolnosci 15 ſtatt. Geplant ift 


eine neue Kapitalserhöhung. 


Surje der Poſener Börje, 


du einem Dri 7 
nun wied rittel aus Laubwald. Von dieſem Drittel entfallen] s; PR RT 1 f C 13. Juli 12. Quli 
deutung der 30 Prozent auf Eſpen, die in der Geſamtheit zur Aus⸗ — Er bewegten ome große Schwankungen a auf ie . 92 * Ju 
| BOrgefehen find, Trotzdem Litauen ſehr viel Bauzolzſam Schluß. 1 a Bank Dyt, Bydgofzez⸗GdagskL.- IV. 2500 — 
nach bent, um zie im Riege zerſtörten Wirtſchaftsge⸗ Bei den Induſtrieaktien iſt das Bild ebenfalls ſehr] Kwilecki, Potockt i Ska. L-VII. Em. 13 000 11 000—13 000 
meter ufzudauen, Litauen im Jahre 1922: 383000 Kubik. verſchieden. Arkona ſetzten mit 23 000 ein und notierten am Schluß] Bank 8 vstowesw 1. Em. o. K. 15 000 —16 000 14 500—16 000 
Der betete und 245000 Mubihmeter Nohfelz ausgef hrt. der Woche 24000, nahdem. fie 24500 geitreift Hatten, Browar | Bant Ir. Spötef Baröbt. L.-X, Em. 33000-368000 34000. 
Land i litauiſche Bauer itt bekannt fleißig und veri auch fein] Krotoſgynski ſchlöſſen in der vergangenen Woche mit 70 000, be- Bank Poznauski I.—II. em.. 2 — 4500 
nicht 2 ſauber und gut als möglich zu bebauen. Wenn ihm das] gannen am Montag mit 75 000, am Dienstag ſprangen die Aktien Polski Bank Handl, Poznan I-VII, 15 000 14 000—15 000 
Westen — Maße gelingt, wie es die ziviliſterten Staaten des auf 90000. und in den letten drei Tagen wurden fie mit 100 000 | Born. Bant Ziemian I. —V. Em. . 3800—4600 2500 —3800 
mittel , ern, ſo liegt das daß ihm die techmiſchen Hilfs⸗ gehandelt. Cegielski⸗ Aktien beränderten ſich ziemlich auffällig.] Hank Mipgarze . . e- „ . 2000—2400 2200 
alledem 1 die nöti ; iche Foribild fehlt. Trotz Fu Beginm der Woche ſetzten fie mit 7200 ein, gewannen f ufe | Ban! M. Stad »Bydgojzcz 
Mi got Litauen bereits heute überall in der Jen dvirtſchaft⸗ der Woche bis 9600, mußten jedoch wieder am Schlußtage bis auff I. —IV. Cm. (exkl. Kup.) .. 19 000 19 000 
sächlich Bergung den Vorkriegsſtand erreicht. Haupt- 8500 nachgeben. Centrala Skör haben eine ziemlich energiſche] Induſtrieaktien: Ne s 
| Cr Ea „Litauen a ut: Roggen, Gerite, 1 an ene eg na une ſetzten ni 10 000 | Arcona I.—IV. 8 858 l. En. 7 a a a 500 
führt werden, Flachs, Leinſamen, Qirje und Kartoffeln. Au ein, gewannen ſchon in den ſten beiden Tagen 5000 un . . 5 
pe werden in ber g. fen 91 i paa en äußerſt günſtig am Schl Woche mit 17 500 ab- ee 


Ey ; 
eit lee famen, Flachs und Futtermittel. Berühmt ift Litauen 


3 
A 9 pe Gefl 


j e 
e nah 

anz. i wähnen. 
Jahre bade 


d den des 


dedingr ungen d. Halini der Verſchlechte der 
Vahr, o der deutſchen Kroufteie ( und band der 


und Bart 


‚Waren, Min „Mu 
lee erolwaffer 

ch mit uchi 
à auen 
Se 
wäre es oem. im 


ii Han 
aller Hinſicht 


en erhalten. Die 


unge $ i 
litanii en mit unſeren Studenten an, im Juli unternehmen die 


dan beide ram 
‚ungen fü er Beziehung begibt Litauen die ſtautlichen Liefe- 
later 3 und Eiſenbahn, für das Militär, fogar den . 
nee che unfere und möglicherweiſe auch die Prägung ſeines Me⸗ 
i Ci führe r ie. Die Riauiſche Regierung ift geneigt, 
Noche owafiſche der Tſchech fei zu u ü 
Te au Gen Induſtriellen bie Errichtung zyllfreier 
dg Gat See Se an dee Beten; 
4 tmay ener Initiative unfere Maren gegen die Fälſchung 
À 855 Erzeugnig und gegen die Diskreditierung unſerer vorzüg⸗ 
a A untere pc c l mjw. (1) 
dem klauen Einführung un 

rugen, aus ei 
fenden fid über die eſaben n ober durch Entſendung von Nei- 

29514 en, wie dies di e und Ber 

Slferung, ſeinen Neſes nationale Lan 


riidat 
3 darf neben 3 


Litauen 


ſtehen. 


05 Bedeutung Sitauens 
Shoten berjuden. Vergeſſenes oder mit 
dien durch die 


in 


efje 


* ; 
221 W Oltober 1922. 


F. Fer 


PR 


ge. 


nüder 
el une 8075 für 


Die Ti 
lich Textilien, Zucker. land⸗ 


: eſſe beeinflußt, eine inungsbeſtrebu 
und weniger aut fache Tad nach politischen ee 
— Ber, Da wirtſchaftlichen Gefickt 


15. Februar 1028 betrug der Umlauf PR, 
E berig Vorrat an Gold und Silber 1805 
Ar 26 000 84806 


ube, Eiſenwaren Papier, 
beute, da 


1 nd, em fi hatten. Ein ſeh 
ble ien Oiewen überaus] fit amd die Wista, die mit 55000 einfehten, und 
rei Sualttät, ſondern auf Grund ihrer Preiſe Woch 

den den deutſchen Er hen konkurrieren, wäre es mö 100 y 

de ‚heart Litauen rſchen und die deutſchen Jabrilate, 
Dualität find, gänzlich zu der: 


K a 
das Ver⸗ 


dels mit eh: für den Durchgangsberk Ei des 
und Rußland in freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
Das lange gedauert, bis auch die pofmifche Preſſe auf 
aufmerkſam if 


Abſicht Verſäumtes nach- polniſchen Guldens akzeptiert, doch ſprachen fid die Regierungs- 
Ber 2 dieſe theoretiſchen Konſtatationen ganz offen aus, 


worden 


gs 


029, 


* 


die 


und Auslande zu errichten. Das Gru 

polniſche Mark und beſteht aus 20 Stück bevorzugte Namens- 
aktien zu je 1000 polniſche Mark. Stuck Inhaberaktien erſter 
Emiſſion zu je 100 Taler, 300 Mark polniſch, und 579 400 Stück In⸗ 
ha en jpäterer Emiſſionen zu je 1000 polniſche Mark. Der 
Ueber der Rechte aus bevorzugten Aktien iſt auch im Wege des 


50 000. Die Papiere der Luban⸗Werke, die in der vergangenen 


ohe 
mit 520 000 lebhaft gehandelt worden. 
h. 


Proben dag am Außenhandes Litauens war im Verbältnis b 


dem fie mit 3200 einſetzten, mußten jedoch wieder etwas nake 
a Spo 


& Beuthen O.⸗S. beſtehende 
geſellſchaft Firma „Polskt 
Akcyjne in Poznan (Poſen) unter der 


Indoſſements erlaubt, zur Jes Aicher iſt 


mit 280000 gefucht waren, ſind am Schluß dieſer Woche 
en. Ebenſo ging es Roman 

150 000, wurden am Schluß 
ſie an den beiden Vort 


a 


> ch > 
Stimmung vermuten, dan uns die nächſte Woche verſchiedene liber⸗Y 
e 55 * y . s S 


S. 


Neugründung. In das 
ank 


ift geſtattet, Filialen im In⸗ 
80 beträgt ter 000.000 800 
tsrats erforderlich. Die be⸗ 


| Geldweſen. . 
Polens Finantzuot und die Deviſenknappheit. In Spala, 


dem Tommerfitze des Staatspräſidenten, fanden. Beratungen über 
die Finanzangelegenheilen des S Si 
nahmen an dieſer Beratung nebſt Miniſterpräſidenten Wi tos, 
Finanzminiſter Hubert Linde, Miniſter Ga bins ki, der ehe- 


taates ſtatt. 


ag Miniter und Abgeordnete Korfanth und Zarsti teil. 


Die Situation gilt im allgemeinen 


hat 


als ſehr ſchwierig. Wohl 
Finanzminiſter «Linde eine Kontinuität der Finangpolitit 


Grabskis mit einer gewiſſen Korrektur und mit Beibehaltung des 


Preſte barf nickt vergeſſen werden, daß wir beute Part 
Fader 
ndelt 


notwendig ſind. Sie müſſen jte jumen 
02 Lit.] decken und für Überweiſungen dieſer 
tigten Banken in Anſpruch nehmen. 
Yu Higher, als die Regierung keine Maßnahmen trifft, die zur Neglemen -I 


ſo daß de 
dem die Valutafrage ziemlich beherrſcht erſcheint, können doch zu 
Mon ſchweift ~ 


eten gegen 0 
im allgemeinen große Ungewißheit herrſcht. Trob- 


en offiziellen Valutakurſen die wirtſchaftlichen Kreiſe nicht die 
engen Depiſen erhalten, die zur Abwicklung ihrer Verpflichtungen 


it auf der „ſchwarzen Börje” 
Beträge die hierzu berech⸗ 
Dies iſt um ſo unglaub⸗ 


‚Unter anderem 


Browar Krotoſzynski I.—IV. Em. . 100 000 100 000 


Hurt. Spötet Spożywców J. -H. Em. 10 000 —13 000 9000 


a Chemiczua I. III. Em. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
ware” BOIR i 1923 À 


14. Juli . 

Lieferung.) 
Roggen. 250 000—275 000 R 
Braugerſte . 210 000 — 230 000 | Weizenkleie 
Hafer. . 270000 280 000] Roggenkleile 
Tendenz: ruhig. y 


Deutſche Mark in Warſchauu 0,40 
Dollar in Warſ chan ꝗ 07 500 
Schweizer Franken 18 950 
Franzöſiſcher Franken in Warſchau. 6410 


TAE" 5425, Paris 6500. 
B40 ; 9 * Prag . . 3275, 
8 0.545, chweiz . 18975, 

London 499 900, Hen s 1,49, 

Neuyork 109 000, Italien . 4720. 


Danziger Mittagskurſe vom 14. Juli. 


Berliner Börje 


vom 13. Juni. 


London 857 850—862 150 Belgien 


Italien . . 8039.50 8080.50 


y 
„x 


` 


Warſchauer Vorbörje vom 14. Juli. 


Die polniſche Mark in Danzig. 170—172 
Der Dollar in Danzig . 235 000—250 000 


Brzeski Auto 1.—II. R —.— 10 000 11 00 
ý. Cegielski L—IX. ©. a . ~ 8900-9300-8500 9000—9600 
rala Rolnifów 1 VI. Em. 3400—3 3400 

Centrala Stór I.—IV. Em. (o. Bzr.) 17 500 17 000 —17 500 

Cukrownia Zduny I.—II. Em. 300 000 —.— 

Garbarnia Sawickt. Opalenica I. Em. 

A (ohne Bezugsr.) b > . ...» —12 000 

Goplana I.—II. cm. . 33000 - 32 000-36 000 

C. ig I. V. Em. —— * . 7400—7500 7000—7500 
rtwig Kantorowicz I Em. : 80000 80 000 ` 
urtiownia Zwiazkowa 1.—III. Em. 2500—2600 2400—2500 

Hurtownia Stör I.—III. Em. . 12 000 9500 
röfeld⸗Viktorius I.—II. Em. o. Bzr. 50 000--53 000 45 000-—50.000 


Iskra 1.—III. m... 50000 50 000 

Jun LG... 42 9000 
Luba, te iemn. I.-IV. 520 000 530 000 
Dr. Roman y J. V. Em. .. ER an 

. tyny i Tartaki Wagrow. I—II. Em. 40 000 —.— 

[Mtyn Biemiaäsfi I. cm. 28 000 27 000 —28 000 
S. dowski r Em.. . * — * 13 000 13 000 
Plötno .—II. Em. (ohne Bezugsr.) 10 00012 000 19000 
Papiernia, Bydgoſzez I.—IIl. Em. 14000 12 000 —14 000 
Patria I. —VIII. m. . . . 15000-138000 15.000 
Bogin. Spokka Drzewna I-VI. Em. 

(ohne e 3 26 000 30 000 —26 000 

, Epoa Stolda L—Il. Em... . 45000 45 000 

m a 1.— „Em. * .. . 000 — 
ninja hben denten L Il en. 6500 2005088 000 
* nia e g 2 — ER 
00 l.. En. 0 8 
22 1900020 000 20 000 


ohne Bezugsrecht. 8000 6000-8000-7500 
Wyro gne ‚Em. 40 000 40 000 
Zledn. Browar. attie .—II. Em. 40 000 38 000 —40 000 


Wista, Bydgoſzez I—II. Em... 85 000 —105 000 85 000—80 000 - 
Wytwo s 


~ Die Großhandelspreiſe erg ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon⸗ 
; f e g 

genmehl 70%,380 000-400 000 
l 135 000 

135 000 


d 


Neuppit » » ...186592—187468 Prag. 5665.50 —569 4.5 

9926.50—9379.50 
Paris.. . I 18211 188 Schweiz . 32 518.50—32 681.50 
Wien 266267 Holland. . 72 817.50—79 182.50 


—& Pofener Tageßlatt. 2- 


Am 10. ds. Mts. starb plötzlich nach kurzem Leiden 


or. Witold von Korytowski | 


K. u. K. Finanzminister a. D. und Statthalter von Galizien a. D. 


Präses der Naczelna Organizacja Przemyslu Spirytusowego in Polen, Präses des Aufsichtsrates der 

Zachodnio-Polskie Zjednoczenie Spirytusowe in Poznan, Präses des Aufsichtsrates der Centrala 

Spirytusowa in Poznan, Stellvertretender Präses des Aufsichtsrates der Poznafiska Spółka 

Okowiciana in Poznan, Mitglied des Aufsichtsrates T. A. „Akwawit“, Mitglied des Aufsichtsrates 
des T. A, Zakłady Przemysłowe Winkelhausen in Starogard, 


Der hohe Verstorbene widmete, in sein grosspolnisches Heimatland zurückgekehrt, den erwähnten Institutionen in 
führender Stellung seine ganzen Kräfte und die reichen Erfahrungen. seines arbeitsfreudigen Lebens in uneigennützigster 
Weise, nur bestrebt dem ganzen Lande und der heimischen Landwirtschaft zu dienen. 

Durch den Tod unseres verehrten Führers, der jedem als Vorbild . hie aufopferungsvoller Arbeit dienen 
kann, erleiden wir einen unersetzlichen Verlust. 

Wir werden ihm ein treues und dankbares Andenken bewahren. 


Poznafi, den 12. Juli 128. 


Naczelna Organizacja Przemysłu Spirytusowego w Polsce. 
Zachodnio-Polskie Zjednoczenie Spirytusowe in Poznan. 
Centrala Spirytusowa in Poznan. Poznańska Spółka Okowiciana in Poznan. 
T. A. „Akwawit“ in Poznan. Zakłady Przemysiowe Winkelhausen T. A, in Starogard: 


. 


IS | 


S. Kaczmarek, 
Poznan, ul. 27 Grudnia 20. 


Q 

| Billige und reelle Bezugsquelle 
| Damenwäsche solide u. elegant, 
| 


in 


LIKÖRFABRIK. 


KANN 


5 United American Ines | r TOW. ARC. 
| | 


ro 


. RE 


r 
rA 


Mädchen- u. Knaben wäsche, 
Büstenhalter, Haulano, Forma, 
Damenstrümpfe, la. Qualität, 
Corsets und Hüftenhalter, 18033 
Leibbinden, Strumpfhalter. 


Eigenes Atelier für Mass -Corsets. 


gibt Intereſſenten, die nach P O 2 NA N 
ber Nord-Amerika me Kauft jedes Quantum gesunde 


zu reifen beabſichtigen, bekannt, daß fie großartig 

en een, Sauerkirschen, 
Brombeeren, 
Walderdbeeren 


beſitzt, die zweimal wöchentlich verkehren. 
[8082 


BETTER FIZT TEE 


Grosse Auswahl, 
Um Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang 
wird ge 


«~ 


eten. 


r 


ER 


DS 
an 1 


* 


Zentrale für Polen: 


Kaufe Pianinos Warszawa, ul. Bielańska Nr. 5, 


und zahle die höchsten Preise. |£ 9 
Offerten mit Preisangabe unter G. 2751 au Wielko- Abteilung in Poznan, ni. Lazarska 25. 
poiska Agencja Reklamy, Poznań, sw. Marcin 40. CCC 
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Fr 


Grösstes Automobil-Spezial-Unternehmen in Westpolen. — Gegr. 1894. 


FIAT". OPEL! En. 


AUTOMOBILE > Late — EIAI | 


$] 
s 
p in weltbekannt erstklassiger Ausführung empilehit zu niedrigst kalkulierten Preisen, 


ER 


AS 


B Himbeeren 


— 


f Gutsit. Herren 
66 à POZNAŃ f j Zahn-Atelier Heirat a. Deutschland 
„BRZESKIAUTO“ T. A. POZNAN o „ Bi W. Dzielinski unt np) Nu . 


auch ohne Verm 
J Stabray, Beriini. ne m 
F 


Telephon 34-17, Ständiges Lager in Gelegenheitskäufen! Telephon 41-21. plac Wolności 8. 12076 


„Die Erhöhung der 
neue Geſetz vom 14. Mai 1923, betr. die Gewerbeſteuer, ber- 
en im DEM R. P. Nr. 58. erhöht für das Jahr 1923 die 
„r Jun ud ben Gewerbeſheine, legt die Bern lich tune 
e von Regiſterkarten für jedes beſondere Lager 
für 5 ae zur Löſung von Gewerbeſcheinen 
n 5355 für das Droſchken⸗ und Fuhr⸗ 
elbſt e ſogar für diejenigen, die nur vom Eigentümer 
geführt werben ilienangehörigen ohne jegliche fremde bezahlte Hilfe 
108 ahne Sie Der zu lösenden Gewerbeſcheine für das Jahr 
„am mern schlage zugunſten: a) Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
2Selbſty wie Handwerkskammern, b) Berufsſchulen, 
Tabellen „ „ Altungsperbände, veranſchaulichen folgende 

in polniſcher Mark: 


[x F q 4 . 
Kategorie Th: A, Handelsunternehmen: 


SIV: $ 2 Malt dntannrio Ve ' 86 
kategorie VE. Hei MES tanaan Kategorie Va: Verkehrs handel, 
kategorie Lei. allen In Oriſchaften der Klaſſe 

l Yriidaiten | 1 e 

II 500 00, > — — — 
I. = 1250000 1 000 00 750000 500 000 
IV. a 250 000 200000 150 000 100 000 
va Ir 100 000 80000 60000 40000 

Vb. 200000 — — — — 

x 30 600 ai 2 — — 

ê \ B. Gewerbeunteruthmen: i 
'Qtegoris In allen In Ortſchaften der Klaſſe 

Ü Ortſchaften I ir V 

II 15 000 000 ER e 2 — 

10 — 000 u a —* 2 

2090 üo == am — — 

Ir 1500 0% GE, 2 Li Fs 

FS rie a noppa i 
VII. 7 25000 200 040 150 000 100 000 
vm = 120060 100 000 70.009 50 00 
8 — oaJ) 40 009 30 000 20 000 


C. Gew schlise Berufe: 


en Zollämteta, die keine beſouderen Biiros oder 
lien: 


— 


1500000 Mk. 


tien der Eiſenbahnen i 
ii Be 25000 „ 


a effe 
kategorie Its 
a) Worſenagenten (Makler) an den Börjen, außer an der Wars 


Falter Börſ: 1000 000 Mk. 


b) le anderen Vermittler im Handel (Dandelsmarler) ig 
3, In deu Ortſchaften I. Malle - ee es 150000 » 
3 E FF 500 000 „ 
III. und IV. Klaſſe 250 000 „ 


; Si- 
Lategori 

è te III: 
Sypeditions⸗, Ver⸗ 
ſofern ſie keine be⸗ 


250 000 Mt. 
200 


blaettern und A zeuten der Verſicherungs⸗ 
6 sunterne gm wie der Kreditanſtalten, 
londeren Büros unterdallen: 

X In den Ortſchaften J. Klaſſe :. 


. „ > I. 25 W = 
3. 7 Ç 
Leteggrie Ñ. 5 > III. und IV. Klaſſe 100 000 „ 
Handlung sreiſende (Commis voyageurc! . . . 100 000 Mk. 


ein d Oreſchaften im Bereich der Großpolniſchen Finanzkammer find 
Klar a. leſſen auf folgende Weiſe eingeteilt: 
Ne: Bromberg, Poſen. 
Sueſen. Inowrociaw, ſowie ſämtliche Ortſchaften der Kreiſe 
—.— Poſen⸗Oſt und Weft. fi 
” Obziez, Czarnköw, Goſtyn. Grodzisk. Jarocin, Kepno 
Kos min, Roscian, Krotoschin, Lesano, Migbayhöb, Mogilno 
no, Rowytomysl, Oborniki, Obolandw, Oſtröw. Oſtrzeszow 
Pleszew, Rawicz, Rowe-Stalmierzyer, Smigiel. Śrem, Środa, 
Strzelno, Szamotuly, Szubin, Wagröwier, 


Die Sagl, Wyrzokt, based Ln 


m 
i. 

M. 
m 


derade zugunſten: 
2. =g Handels-, Gewerbe- und Handwerkskammern 15 90 
2 ‚en Verufsſchulen » en 
ddt der, Selbäüverwaltungsnerbände . . » . 2 % 
e Gewerbejtener zahlenden Perſonen werden mit Ausnahme 


der Frei ; : 
bei en Berufe aufgefordert, bis gum 28. Juli 1923 ſichſ Pommerellens bildete, und 


der Finan 


in. Pomme: 
üge zu den Preiſen der Gewerbeſcheine und Regiſterkarten Fnowrockaw, Strelno und Schubin, 


malen ſeines Unternehmens oder gewerblichen Beſchäftigung ent⸗ 


ſpricht. fo kann er unter Einreichung einer neuen Deklaration die 
Differenz zwiſchen der bisherigen und der höheren Kategorie nach⸗ 
zahlen. Dieſe Zuzahlung wird von den Finanzkaſſen (in Poſen 
von der Stadtkaſſe) in allen Fällen auf der Rückſeite des bisherigen 
EAE der zu dieſem Zwecke der Kaſſe vorzulegen iſt, 
eſcheinigt. 

Der Artikel 98 des Geſetzes lautet: „Wer ein Unternehmen 
führt oder eine Betätigung ausübt, ohne einen Gewerbeſchein 
erworben zu haben, unterliegt einer Geldſtrafe in Höhe des drei⸗ 
bis zwanzigfachen Betrages, der für den betreffenden Gewerbe⸗ 
ſchein zu entrichten iſt. Wer ein Unternehmen führt oder eine 
Betätigung ausübt, ohne einen der Kategorie des Unternehmens 
entſprechenden Gewerbeſchein gelöſt zu haben, oder ein Lager ohne 
Regiſterkarte unterhält, unterliegt einer Geldſtrafe in Höhe des 
dreifachen Betrages der Differenz zwiſchen dem Preiſe für den der 
Kategorie entſprechenden und den im Beſitz befindlichen Gewerbe⸗ 
ſchein bzw. der für die Regiſterkarte zu entrichten iſt. Die Strafe 
befreit jedoch nicht von der Verpflichtung zur Erwerbung des ent⸗ 
ſprechenden Gewerbeſcheins bzw. der Regiſterkarte.“ 

Großpolniſche Fin anzkammer. 


— Ig ———— 
Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 14. Juli. 


Die Phantaſiepreiſe für Zigaretten. 

Aus Zigaretten⸗Raucherkreiſen wird der „Deutſch. Zig. für 
Pommerellen“ geſchrieben: 

„Unter den vielen Menſchen, die unter der Teilerumg zu leiden 
haben, ſteht wohl der Zigarettenraucher am ſchlechteſten da. Den 
Nichtrauchern wird das nicht ganz einleuchtend erſcheinen, ſie wer⸗ 
den im enteil annehmen, daß das Steigen der Tabakpreiſe ein 
Grund zur Beilegung des Rauchens ſein könnte, und die beſorgten 
Hausmütter werden glauben, daß endlich beſſere Zeiten für ihre 
Gardinen anbrechen. Dem ift aber leider nicht jo. Ich fage: leider, 
trotzdem oder gerade, weil ich cent ein leidenſchaftlicher Raucher 
bin. Denn es wäre aus Sparſamkeits⸗ und Geſundheitsrückſichten 
beſſer, wenn man die Zigarette mit allem drum und dran auf 
höchſten Kirchturmſpitze aufhängen könnte. Aber die wenigſten 
unter uns werden dazu die nötige Energie aufbringen können. Ein 
kleines Beiſpiel will ich dazu anführen: In der ſeligen Zeit vor 
dem Kriege koſtete eine ſehr gute Zigarette 5 Pfg., um im Laufe 
des Krieges auf 10, 20, 50 und 60 sig. zu ſteigen. erinnere 
mich genau, daß damals ſehr viele Herren behaupteten! Rauchen 
„aufzuſtecken“, wenn die Zigarette bis auf eine Mark geſtiegen 
wäre. Und doch hat es keiner getan, trotzdem heute bereits eine 
Zigarette, die ſich von der damaligen x 5 . weſentlich nach 
der ſchlechteſten Richtung unterſcheidet, 600 Mk. koſtet. Wenn wir 
alſo vor einem Unterſchied von 5 Pfg. bis auf 600 Mk., was unge⸗ 
fähr 180 000 Prozent ausmacht, nicht zurückſ en, dann werden 
wir doch nicht bei einer Erhöhung von 30 oder 40 Prozent Halt 
machen. Daher werden wohl die Hausfrauen und diejenigen, die 
keine Ahnung davon haben, was der Genuß einer tte 
das Eein Fhe ir 0 nd doch die Preiſe feit einigen T 

8 iſt eigentlich ſehr traurig; e Preiſe n 
wieder um ein Beträchtliches Al ent ſo daß ſich eine 9 
rauchbare Zigarette auf 600 Mk. ſtellt. Was das für die monatl 
8 e eines Herrn ausmacht, erläutert folgende Aus 
nung: 


der gültige Apſage alle Pläne über den 


3 rjdes deutſchen Bauernbundes, 
er Annahme kein Glück haben. Und B 
Deutſchland abge wandert. 


Zweite Beilage zu Nr. 157. 


F Beije Die Beerdigung des früheren öſterreichiſchen 
Finanzminiſters und Statthalters von Galizien, Dr. Witold von 
Korytowski, fand am Donnerstag 6 Uhr nachmittags ſtatt. Die 
Exporte führte Biſchof Lukomski. Das zahlreiche Leichengefolge 
beſtand vornehmlich aus Kreiſen der Landwirtſchaft und Induſtrie. 
Eine Fülle der koſtbärſten Kranzſpenden zeugie von der großen Wert- 
ſchätzung, die der Verſtorbene genoß. Die Beiſetzung erfolgte auf dem 
neuen Pfarrkirchhoſe an der ul. Bukowska (fr. Bukerſtr.) in der 
Erbbegräbnisſtätte der Familien Graf Dabski⸗Swiecickt. Politiſch hat 
ſich der Verſtorbene hier nicht betätigt, dafür arbeitete er mit ganzer 
Hingebung in leitender Stellung in wirtſchaftlichen Organiſatlonen, 
die ihm in der vorliegenden Nummer einen warmen Nachruf widmen. 
Er erreichte ein Alter von 72 Jahren. 

Gerichtsferien. Am Montag, dem 16. d. Mis. beginnen die 
Gerichtsferien, die bis zum 15. September dauern. Während dieſer 
Ziet finden in bürgerlichen Rechtsſtreiten keine Termine ſtatt. Nur 
ganz dringende Fälle werden als Ferienſachen behandelt. ' 

X Eine furchtbare Naupenplage macht fiğ feit einigen Tagen 
in den hieſigen Gärten ſehr unangenehm bemerkbar. Sie ift offenbar 
als Folge der andauernden Hitze gekommen wie der Dieb in der 
Nacht. Tauſende kleiner Raupen lafen ſich auf den einzelnen 
Sträuchern. den Stachelbeer⸗, Himbeer- und Johannisbeerſträuchern 
nieder und freſſen diefe in wenigen Stunden ganz kahl. Geſpenſter⸗ 
ähnlich ſtehen die Sträucher dann jedes Blattſchmucks beraubt da. 
Die Beeren werden inſolgedeſſen welk. aber nicht reif. Die Garten- 
beſitzer ſtehen der Plage völlig ratlos gegenüber. 

3+ Ausfall des Gauwetturnens in Nawitſch. Wie der Borftand 


des deutſchen Turnvereins Rawitſch bekannt gibt, fällt 


das auf morgen, N feſtgeſetzte Gauwetturnen aus. Der 
Grund dafür liegt darin, daß die von Magiſtratsſeite ſeinerzeit hierzu 
erteilte Genehmigung zurückgezogen wurde und auch trotz 
Anrufung höherer amtlicher Stelle verſagt blieb. Aus „beſtimmten 
Motiven? hieß es in dem amtlichen Beſcheid. Hierzu bemerkt die 
„Rawitſcher Zeitung“: „Die behördliche Maßnahme wird in Turner⸗ 
wie in n anderen hieſigen deutſchen Streifen Enttäuſchung hervor⸗ 
rufen, in den eingeladenen auswärtigen Turnvereinen, die Ah ſchon 
zur Fahrt nach Rawitſch rüſten, wird die erft geſtern erfolgte ends 
Haufen werfen und wahrſcheinlich 
arge Verwirrung anrichten. Die am meiſten geſchädigte Stelle iſt 
allerdings die Behörde ſelbſt, der durch den Ausfall der ſeſuichen Bers 
anftaltungen Hunderttauſende, wenn nicht Millionen von Mark an 
Vergnügungsſteuern entgangen Kind. Auch der Verdienſtentgang fo 
mancher hieſiger Geſchäftsleute iſt zu bedauern.“ 

d Rauchverbot im Walde. Es erſcheint angebracht, darauf 
een daß das Rauchen in Wäldern verboten ift und gegebenen- 
alls mit Gefängnis beſtraft wird. So lange wir unter der trüben 
und regneriſchen Witterung der Juniwochen zu leiden hatten, lag 
dieſem Berdot nur eine gewiſſe theoretiſche Bedeutung bei. Nachdem 
aber nun ſchon ſeit einiger Zeit eine hochſommerliche Hitze herrſcht, 
erſcheint es doch zweckmäßig, an jenes Verbot zu erinnern. 


e Birnbaum, 13. Juni. Der Bezirks⸗Geſchäfts führer 
Walter Hoffmann m 
irnbaum, der bekanntlich ausgewieſen worden war, ift jetzt nach 


* Kamitfch, 13. Juli. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß am 
7. Juli d. J8. auf Grund einer vorläufigen Anordnung des Bezirks⸗ 
8 in Liſſa vom 30. Juni 1923 ſowie eines Beſchluſſes des Kreis⸗ 

Bolestam Simoni als Zwangs⸗ 


in mittelſtarker Raucher braucht täglich 20 1 zu gerichts in Rawitſch Herr 
600 Mk. das Stück — ergibt eine Summe von 12 000 e verwalter des MP e Gutes „Warszawska“, 


den gengen Monat 1 4 nicht mehr und nicht weniger als 000 
Mark. hrlich, ein ſchönes Sümmchen, das um fo erhebt ift, 
als auc. ſehr viele gibt, deren Wochenlohn noch nicht viel 
ausmacht. i n. h 


Für die Zuicilung des Netzebezirks zu Pommerellen. 
Wei 


Entſchließung gefaßt: 
Im Anſchluß an das Projekt der Kommiſſion für die Reform 


itkowo, Wolsztyn. der Staatsverwaltung, das die Erweiterung der Wojewodſchaft 


rellen durch die Zuteilung der Kreiſe Bromberg, Wirſitz, 
CFF 
Krypin, Nieſzawa u in ge wird ge 

bes a Projekt aufs raſcheſte verwirklicht und die Stadt 


Bromberg als Sitz der Wojewodſchaft Pom me 


rellen in Betracht gezogen wird. 


Zajjoj ud maale zu meiden (im Bojen bei ber Stad hunderts, beiteht nicht ohne Grund Die wirtidaftlichen Inter. 


Suſchlenr e und für das Jahr 1923 gelöſten Gewerbeſcheine zwecks 


Arſchläge wa 3 zur Pr Poſen auch ſpäter n 
für Ne vorzulegen, ſowie zwecks Erwerbung der Regiſterkarten die Lage des Netzebezirks ſpricht für eine enge Verbindung mit 


e einzelnen Läger. 


Bis 5 EN g y a 
Begründer nligem Termin find auch die Gewerbeſcheine für neu-] Bezirks mit einem Teil des Poſener durch den Bromberger Kanal, 


fer „Fubtmennsgemerhe, für die Handwerkerberufe, Droſchken⸗ 
von der A die im Sinne der bisher verpflichtenden Vorſchriften 


ue dis dum find befreit: 
Art 11 95 der Veröffentlichung 73 neuen Geſetzes, d. h. 


für das neuentſtandene Untern ü ndwerkerberufe, 
kaſſen fin When hei 5 eee 3 


ange . 
zei ek: : 
machung ſich bei deb ig ich nach Veröffentlichung dieſer Bekannt⸗ 
Tage mit d ei den Kaſſen zu melden und nicht bis auf die letzten 
à Si Einzahlung zu warten. N 

nehmen. ſomie 


ſchläge nicht — — Tefgeiedten Termin die entſprechenden Zu⸗ 


Steuern ne k 
Anwendung Pace enen, Schritte unternommen mit gleichzeitiger 


y Die Steuerb 12 4 
i uerbehörden werden gegen biejeni j 

idein Sulötiebenen Termine nicht ee * — 
der Zahlung Regiſterkarten erwerben oder ihr Unternehmen bei 


ein Strafe des Zuſchlags in eine niedrigere Kategorie einteißen, 5 zur Zeit faſt vollſtändig unbenutzt it. 


Geſezes einleiten. 


die zens in eine niedrigere Kategorie iſt nur dann zuläſſig, w 
ù außeren Merkmale des Unternehmens die ee dafür 


B. bei Einkäufen, Ausſchreibungen und Lieferunge „und, die. Erhebung von 


Der Netzebezirk deckt feinen Bedarf an Lebensmitteln und an 
Vieh ausſchließlich in Pommerellen, und andererſeits bildet Brom⸗ 
berg eine Knotenſtation für Verladung zum Export für ganz 
Pommerellen. Des weiteren zählen die hervorragendſten Banken 
pommerelliſche Kaufleute und nduſtrielle zu ihren hauptſächlichſten 
und zahlreichſten Kunden. ; 

Aus den angegebenen Daten, die mit ſtatiſtiſchen Zahlen 
belegt werden können, ergibt ſich, daß die Zuſammenlegung der 
wirtſchaftlichen Intereſſen des Tätigkeitsgebiets der Bromberger 
Handels⸗ und Gewerbekammer trotz ihrer politiſchen Zugehörig⸗ 
keit zur Wojewodſchaft Poſen im Laufe der Jahre ſich immer mehr 
als notwendig erwieſen hat, Wenn es aber richtig ift, den Netze ⸗ 
bezirk der Wojewodſchaft Pommerellen zuzuteilen, ſo iſt es nicht 
minder richtig, daß Bromberg der Sitz der Wojewodſchaft wird; 
denn Bromberg liegt im Zentrum der neu umgrenzten Wojewod⸗ 
haft und eignet fi ferner durch feine beſonderen Verkehrs- 
bedingungen wie auch durch ſeine herrlichen Gebäude zur Unter⸗ 
bringung der Behörden der zweiten Inſtanz um ſo mehr, da ſchon 
die deutſche Regierung den oben genannten Tatſachen Rechnung 
trug und in Bromberg ein Regierungsgebäude und ein Rieſen⸗ 
gebäude für die frühere Eiſenbahndirektion errichtete, welches 
l Diefe Gebäude 
würden für die Unterbringung der Amter der Wojewodſchaft mehr 
als ausreichend ſein. Aus allen dieſen Gründen fordert die 
Handelskammer die ſchnellſte Einverleibung des 
Netzebezirks in die Wojewodſchaft Pommerellen 
Bromberg zum Sitz der⸗ 


s 5 . 2 > n, “ 
bedbgeblichen ae bie Einteilung in die verſchiebdenen Kategorien ſſe len. 


Deutende Erhöhn 2 8 
A ng erfahren haben, ſowi lle verſehentlicher 
e f Gewerbeſcheins 8 - Ka 5 Sn alen 
demand jedoch eine neue Deklaration einzureichen. Beſitzt 
: Cine miebrigere Naiegorie, als dies ben Lurherlihen Drt 


‚Die Entſchließung Toll den Marſchällen des Sejm und Senats, 
ſowie den Miniſtern für Handel und Gewerbe und des Innern 
übermittelt werden. ; 


EEE nn 
Beurlaubung. Der Bizeſtadtpräſident Dr. einen 
ee Ae eee 8 x 


von Herrn A 1b in Rawit tet iſt, ein t 
worden ift. Nins A e kotra he ri T der Zutelt zu 5 — 
Gute jeder unberuſenen Perſon ſtreng unterſagt. 

S. Wongrowitz, 18. Juli. Auf dem . aährmarkt 
war der A eb rden und Rind lich groß. Von 
Pferden . — — . ierten — ee Tieren auch 


en, alles Vieh in gutem Futterzuſtand. 

Preiſe gefordert, doch kamen nur wenige Geſchäfte zuſtande. 

fer, Händler und ſonſtige Intereſſenten waren in großer Zahl 

erſchienen; auch Zigeuner fehlten nicht. — Auf dem Wochen ⸗ 

markt — Ir Eier eta 1000 M., für Butter 11000 —13 000 
M. 


8 Es wurden 


Mark gezahlt. Blaubeeren waren in M vorhanden; es mur- 
den 2000—2500 I 2 Blume 4000 bis 


000 
Für junge Hühner wurden etwa 9000 M. gezahlt. 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Ausrünfte werben uuferen Lefen g Einfend der Bezugsquittung ea en 
aber ohne Gewähr m Se a eriola 33 wenn 

M. W. hier. 1. Das Geſetz ſpricht nur vom Urlaub, nicht aber 
von einer Geldentſchädigung für nicht erteilten Urlaub. 2. Sie hätten 


unſeres Erachtens den Urlaub in der Kündigungszeit beanſpruchen 


P. H. R. Wenn Sie durch Gerichtsurteil zu einer Strafe ver⸗ 
urteilt werden, haben Sie auch die Gerichtskoſten zu tragen. die in 
Ihrem Falle nicht klein ſein werden. 

O. B. in S. 1. Da in dem Vertrage die eee nicht 
zugrunde gelegt iſt, haben Sie auf dieſe keinen Anſpruch, wohl aber 
auf eine zeitgemäße Erhöhung des Bargeldbetrages. 2. Die freie 
Pflege in Krankheitsfällen“ bedeutet nicht auch die Beköſtigung. Wenn 

tzer ſeinen „ ee re Ihnen gegenüber nicht nachkommt, 
fo müſſen gegen ihn eine Klage anſtrengen. Erforderlich iſt es. 
daß Sie Zeugen fir Ihre Behauptungen beibringen. 

St. P. hier. 1. „Eingeſandt“ ift zur Veröffentlichung aus 
den verſchiedenſten nden nicht geeignet. 2. In Abwanderungs⸗ 
angelegenheiten erhalten Sie Auskunft beim Deutſchen Fürſorge 
kommiſſar Wały. Jagielty 2 (fr. Karmeliterwall). 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Auf die Anzeige der altanſäſſigen Firma S. Kaczmarek, ulica 
27. S 20, in der vorliegenden Nummer fei hiermit hin: 
gewieſen. 


— . —— 
ichreifet unaufhaltſam vor 

Die gewallige Teuerung wärts. Infolgedeſſen find wi 
genötigt, das Abonnement auf das Poſener Tageblatt al 

1. Auguſt zu erhöhen. Es hätte dieſes bereits am 1. Juli er 
folgen müſſen, doch nimmt die Poſt nur bis zur beſtimmten Bei 
Preisänderungen an. Das Poſener Tageblatt koſtet von 


1. Auguſt an: 
1. bei Abholung aus der Geſchäfts⸗ 
stelle e,, N RR 17 500 mt 
2. in den Poſener Jeikungs- Aus- 
gabeſtellen 18000 „ 
3. durch Zeitungsboten in der 
S rn . . . 18 500 „ 
4. durch Poſtbeſtellung, usihlieg: 
lich Ooſtgebühren RR 17500 „ 


Die Geſchällantele. 
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— Voſener Tageblatt. >— 


„Lecznica Związkowa“ 


15 Telephon 37-11. Poznan, ul. Fredry 12. Telephon 37-11 


Behandlung 


angeborener und erworbener Verunstaltungen, von Knochen- 
brüchen und Verrenkungen, von Erkrankungen der Wirbel- 
säule und Extremitäten, Lähmungen, Knochentuberkulose 
Gelenk- und Knochenerkrankungen Dr. Cetkowski, Spezialarzt 
tur orthopädische Chirurgie). 

A Behandlung 

von Nasen-, Ohren- und Halskrankheiten (Spezialarzt: Dr. Glabisz). 
Die Anstalt besitzt sämtliche Vorrichtungen zur operativen elektro- und 
A medico-mechanischen Behandlung. 

= Röntgen. Anfertigung orthopäd. Apparate. Ständiger Anstaltsarzt. 
Í Die Klinik steht nach Möglichkeit zur Verfügung anderer Herren Ärzte. 


egerides Prinallyzeum und Oberiyzeum |i | 
mii Seminaranſtall u. Mädchen⸗Mittelſchnle 8 


Bydzoszcz, Peterſona 1, r eee 
nimmt für das Schufjahe 1823/24, beginnend am 1. Sep- Grauen Haaren 
9 gibt die Naturfarbe 5 


Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß des W yäszego Urzędu Übezpieczen] 4 
in Poznan vom 14. 6. 23 ift der örtliche Tagelohn gewöhn⸗ 4 
licher Arbeiter im Sinne der ſozialen 7 . 
für den Zeitabſchnitt vom 1. 9. 23 bis zum 31. 12. 25 für 2 
den Stadtbezirk Poſen in nachſtehender Höhe feſtgeſetzt worden: 
Arbeiter 
unter 16 Jahren von 16—21 Jahren über 21 Jahre 
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 
3600 Mk. 2700 Mk.] 8100 Mk. 5700 Mk. 11 100 Mt. 7500 Mt. 
Poznan, den 5. Juli 1923. 
Urząd Ubezpieczeń miasta Poznania, 


(Poſener ſtädtiſche Verficherungsanftait.) 
Die Fluchtlinienpläne 


a) für ulica Grunwaldzta und anliegenden Straßen, 
„b) für die Straßen an der St. Adalbertkirche 
find förmlich feſtgeſtellt und konnen im ſtädtiſchen Vermeſſungs⸗ 
amt eingeſehen werden. 
Poznan, de 10. Juli 1923. 
agiſtrat VII. 


Neue Transporte von 


Matma schien 


System Deering). 


sind eingetroffen. Zwecks pünkt- 

licher Lieferung bitten wir unsere 

geehrte Kundschaft um baldige 
Bestellungen 


Ausserdem haben wir auf Lager: 
Grasmäher, 
Pierderecken, Pilüge 


und sämtliche 


i land wirtschaftliche Maschinen 
u. Geräte in grober Auswahl. 


l Witsche & Ska,, 


wchtes ige 


weg 1923, früh 8 Uhr, für fämtliche af en der Borjchuie, x L * 
Lnzeums, des Oberigzeums und ber Mädchen- Æ unter Garantie wieder ; 
minei dere täglich von 12—1 ſchriftlich und mündlich] Axel íi s 
7 non neldungen — Mien 2 8 — Geburtsurkunde. y xel d ea 
aufſchein. Impfſchein und letztes ulzeugnis. Für aus⸗ 
würtige Schülerinnen eigenes Alumnat, herrliches Gebäude, Haar-Ro egenerator - e sg e h 
großer Garten, beſte Verpflegung bei billigem Penſtonspreis. Flasche 20 000 M. bei liefert sofort äusserst preiswert ab Lager 


Beaufſichtigung der Schülerarbeiten durch eine Lehrerin. 
Meldungen und Anfragen ſofort bei 7981 


Direktor Dr. Titze, 
By dgosz e *, Petertona 1. 


J. Gadebusch. 
Poznan,Nowa ul. 
od., Axela G. m. b. H. 
Zeriln SW Friesenstr. 24 
Menimme Drogerie. 8 


. TeL 14T, si IIIb gw. Marein 1 


Mecentra, 


Maschinen-Zentrale des Verbands, lan dv. 
Genossenschaften in Grosspolen T. z o. p., 
Poznań, ul, Zwierzyniecka 13. 


— — 


Teleph. 26 Q fe bei Breslau Teleph. 26 


? — j — = — für innerlich NRranka, Nerpenkranke u. Erholungs- 
Mö 1 köbeltaren m "FRE bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. 

IE Abteilung für Zucker - und Stolfmechselkranke. 

auch außerhalb un und EN. Chefarzt u. Besitzer: Dr. F. Köbisch, Nervenarst. 


gewiſſenhaft führt aus Mag Dr. med. Günther Espeut, Internist. 


Bernhardini, Möbelhändler, | os e 
ra Malh — as al ila i — BB. sie eine nen came Seele Een nn 


ſuchen wir für 2 bezw. 1. Auguſt einen 7 
m 5 wie neu füchtigen, unverheirateten 8 Wir empfehlen zur 


Andree's Allgemeiner 6 ei ch siji sÍ üh t e t Anschaffung aiene tnieda das Werk 
Handatlas Geschichte der Stadt Gnesen, 
ID 488 Seiten stark, Gr. Oktav-Format, in Antiqua- 
1,10 Ge, mo 137 e @efreider, Fuller a. Düngemittelbrande,|$ ee er nn . e 
völlig neubearheitete und der» | Angebote mit Sein find zu richten an unter Einschreiben und Streifband gegen vor- 


Botener Buchblngerel u. Landw, Bezugs- u. Abjatgenoffenfchaf . rene Nr. 200288 Poznahı einschl Portege: 


Verlagsanftalt T. A. bühren u. Verpackung in Höhe von M. 220 0. 


aul Bertandsuchhandig. e e eee Posener Buchdruckerei U. Terlansanstalt: J. A, 


_ I, Bwierapnieeta Gei: -s 6. Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


* empflehlt konkurrenzlos billig 
i Woll- und Baumwoll- 


Stoffe 


nur erstklassiges Fabrikat, durch direktes 
Beziehen aus der Fa 


; Wäsche, Trikotagen, Kinder-Anzüge 
Arbeits- und Sonntags-Hosen. 
j Kein Personal! Verkante aueh engros! Reelle Bedienung! 


Abt.: Versandbuchhandlung. 


Fee + NOTAR dle: VOrAPIEI een 


“leer — 55 Ba Fabrifationsaufnahme von Da 


Sofort lieferbar, antiquariſch gut erhalten: 

Meyer's Aniverſum oder — u. Beſchreibung 
des Sehenswerteſten u. Merkwürdigſten der Natur 
u. Kunſt auf der ganzen Erde 21 We (1860). 

Jauſtus. Ein Gedicht von Ludwig Bechſtein. (1833), 

Dr. Wollheim, National-Literatur famtlidher Bölker 
des Orients. 1. Bd. ungen 

Lieder zu Schutz u. Trutz. cher ter 
aus ver Zeit des Krieges — Se 1820. l. 8 

Anſere Zeit, Deutſche Revue der art. Monats- 
ſchriſt zum Converſations = Lexi Neue Folge. 
3 Jahrg. 1. Hälfte. (1867), 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtall k. J. 
i (vorm. Oſtdeutſche, früher ee ſche 3 


ürſtenwaren mit evtl. innanteil. Tätigfe we 
Glajerdiamanten, 2 bb. unter F. 8094 an bie Geichäftsftelle dieses Blattes. rohr Formen 
liefe 2 £. Zippert, b r — !u— mit Ober- und Anterringen, faſt neu, ſtehen zum Verkauf. 


nie uo. 1 BDrunnen-Rohrform 1,— m i L W. 0,50 m hoch 
1 Brücken-Rohrfſorm 0,80 m. . . 1. m 


— — pow, Rajzköw š 00m... L-m 


N hili .. Plakale ſucht zum 1. Ottober 1923 l x 3 m 1— m < 
í vi h aus ee Hofbeamten. |ime 1 3eméntiaco. miſchmaſchias. - 
jeder Art fertigt an Beusnisanicriften und Gehaltsford. in Roggenwährung bitte Angebote unter R. 8060 an die Gejhäftsftelle d. BI 
mae e mn 
as See Sude fie fofort ober I. Mm — Suche für fofort oder 1. Auguſt 
| Wirtin oder Köchin 


in guter ý jí 
den gal — — Ben und Zeugnisabſchriften zu ſenden an 


Die poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt 
T. A., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, Abteilg.: 
Verſand- Buchhandlung 
liefert jetzt direkt an die Beſteller folgend 

neue Werke: 
Jacques, Am Bodenſee Skizzen und Erlebniſſe. 
ummerer, Organiſche Chemie. 
Verlobungs karten erlach, Atome, Elektrizität, Energie. 
Hohlhardt, Dein . verrät Dich! 


Vermählungsanzeigen Steiniter, Das tand Tirol, 
Trauerdrukfacden Wirth aftsbeamter a Jochems erſte und letzte Liebe. Humor 


Wirsuchenf. einen gröfß. Bezirk 


Frau 1 Martha Koenigk, re 


der ehemalig. Provinz Posen 
i. 5 ee 2 Jule at, e, die e tut, 4 Bir Bagis mild Seer @leieben. v Aufoge 15 Bände 
eine allererste Firma zwecks poikuren — S a e Nobat been Bolts m Sdjulamsgabe s. Hufi 
Wiederverkaufs unserer Rechnungen Nesen dern unterm Übel Gef Angebote ind une E. SE J Kerwe, Geographifder Bideratias von. Europa, 
Quittungen Re. 8073 an bie eee dieſes Blattes zu richten. er hen — en n 
Automobile Schecks - Aktien Jing. gebildeter Wirtichaitsbenmter Rante, Der Menſch. 3. Auflage 2 Bände. 
. oben ud ar de eee ee 2 irtiehaftsbenmter | Poste, Seride ber denigen süeraine a. up 
resp. Herren melden, welche mit Reklame-Proipekte D auß beiierem Haufe, poln. Gtantsangeböriger, ber poin. |d 2q, —— 1. 
d und deutſchen Sprache tt und Schrift vollkommen]! A. Brehm, Kleine Schriften. 
er Branche auf das genaueste ne Plakate rn mit 8 jähr. Ihe Bragis e auf intenfiven Duftergütern |] Die Völter Europas und des Orients, 
traut sind, über gute Bezieh Flaichen-Efiketten eſtens und im Biere ſucht (da jetzige Stelle zu] Die deutſchen Sitten und Bräuche. 
verfügen und denen —— Differtafi Be ſelbſtändig) ſolche als Der Auſſchwung der deutichen Kultur. 
Ausstellungsräume sowie Re - Rt W ER m. — Gottſckall, Auf beiß umſtrittener Erde. 
Werkstätte m.fachkundigem Perso j} 
zur Seite stehen. 3 J nsp ektor nA Aae pupy D Ka 
Gefl. A eltſchriften eigene Shalt peni lich. Ant ttet, Ban ein der Moral. 
ö Ren a: iowie alle ſonltigen 1. L. Dügder erf früher, "Sure e de 1 Sarnen) Der Täceligen € fin. 
Sioewer-Werke Akiengeselschft Druckfachen |" One um. M. E. 8093 a. b. Geichaftsheiße an |d Smiles, Der Charakter 


vormals Gebrüder Stoewer, Stettin. 


für Buch und Steindruck, in 
deutidıer u.polniicterSprache, 
icınell, fauber und preiswert. 
Vorberechnungen zu Dieniten. 


Posener Buchürgekerei 
und Verlaysansiit J. J. 


Poznań, Zwierzyniecka pi 


Junger kath. unverheiraleſer . ð 


Brenner . Emdi ut, e 
emaan eont ee, lis 2 möblierte Zimmer 


Sprache in Wort u. Schrift mächtig. Gef. Offerten p. A. Betten Bettwäſche uſw. vorhanden. Preis Nebenſache. Goti. 


Zajdowiez, Poznań, Sw. Marcin 2. Cen. Serten uni Ke. 8080 deb. Gee ril b. Blatt erb. 


liefert all cke, 
Holzwolle Kit im at gun as 
Vertreter gejucht. 
D. Blumenkranz, Holzwollefabrit, TANW in Balen. 


